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Expedition :
firrfet « und Lammüratze-Ecke
tiadjfl ftaiierür u Marktplatz.
Briet « od.relegr .- Ädresie laut «
nicht au» Namen sondern :
»Badische Presse"

, liarlsruhe.
vezugrpreis inUarlsruhe :
Im Perlage adgeboli Kl» *45fg »
und «n denFweigeiveditwnenabaeboll K ^> Bio . monatlich .
Kre > >nS Haus gelieiert :
vierteljälirltch Mk . S .2«.
Auswärts : bei Abholung
am Postichaltei Mk . l .8v .
Durch den Briefträger täglich
Lmal mSHauSgevr . Mk . S.LÄ .
« leiiigk Nummern L vfg .
LröKerr Nummern 10 Big .

Anzeigen :
D»e Kotoneijeile 2L Pfg „ die
Reklamezeile 7>» Psa . . Rekla¬
men an l . Liellel Mk. p . Zeile.
8 », wiexrdoiuniie » taristeftei slavam
»« »«> -,ichl«,nb<>I!s »« de« ,̂ ie eS. bei
« MchUxiu» Belreidunne» und d«i Ls».

inek » , »d« Mali trUi

Nr . SV . 1. Blatt .

Gensral-Anzerger der NesiöenzftadL Karlsruhe und des Grotztzerzogtums Baden.
B8F“ Arrabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

Grslis-KtillMN :
BW Täglich 16 bis 40 Seiten .

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unlerhaltungsblatt " mil Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern" für Wanderung und Reise . Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier "

, Aineiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst- und Weinbau, 1 Sommer «
und l Winter . Fahrplanbuch und i illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
Weitaus arötzte Adonnentenzahi von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "W

Telefon: Expedition Nr . 8k. Karlsruhe , Samstag den 28 . Februar 1014 . Telefon: Redaktion Kr . SOS.

Eigentum trab verlaß MS
Ser ». f | tcn * rt ( t
» hesrrdaktenr: llbat - erz»tz.
Lerantwortlich Hti «agemeii »
Solttif und Feuilleton: SwtM
Rudolph, für badisch» Politik
und den allon» . Teil : N. Frtzr.». Se&cnborJI, fftt Thron» trab
Lokale« ■Rich. Doiderauer u. für
den Anzeigenteil : A. Ninder»-
pacher. lümtl in Karlsruhe «. U.
Berliner Bnreau : Berti» W. 18.

$ efamt . | luftag «;
37000 fe *pL
je 2 mal Wochentag», gedruckt
auf drei ZwillingS -Rotations »
Maschinen neuesten System «.
In Karlsruhe und nächster
Umgeh « «« allein über
22000

« boanentea .

30. Jahrgang.

BW Unsere heutige Miltagautzgabe Nr 98
«« saht 16 Leiten mlt Rr . 9 der Beilage . »Nah und
Fern " ; die « bendausgave Rr . 99 umfaßt ein 1. und
2. Blatt mit Uuterhallungsbtatt Nr . 18, zusammen
20 Seiten ; im ganzen

SS Seiten .
Da « llnterhältungSblatt enthält :

„Die Ozeanreise de« Prinzen Heinrich von Preußen ." (Jllustr .) —
„Aus der Geschichte der Justizirrtümer ." — „Tirana ." (Jllustr .) —
„Diplom«ten-Anekdoten." — „Explostonskatastrophe in Rummels -
burg ." (Jllustr .) — „Die deportierten Südafrikaner, " (Jllufk . ) —
„Ein moderner Nero in Hinteriirdien ." — „Deutsch« Milrtärmijfion
für die südamerikanische Republik Paraguay .

" (Jllustr .) — „Der
neue russische Finanzminister Bark .

" (Mit Porträt .) — „Rätselecke /

Der Mahlfeldzug in Frankreich.
Von unserem Korrespondenten .

G Paris , 27 . Febr . In wenigen Wochen werden in
Frankreich die allgemeinen Wahle « stattfinden . Die Depu-
tiertenkammer liegt in ihren letzten Zügen und mutz, so will
es die Verfassung der französischen Republik , ihr Leben späte¬
stens am 31. Mai dieses Jahres aushauchen. Nach dem Wahl¬
gesetze vom 16. Juni 1885 — das neue Wahlgesetz , das seit
Jahren beraten wird , ist noch nicht angenommen und wird des¬
wegen noch nicht in Anwendung kommen können — muffen die
Neuwahlen in den 60 Tagen geschehen, die dem Kammerende
vorausgehen , und beide Wahlgänge muffen spätestens am
1. Juni beendet sein . Bei den letztest Wahlen , so in den Jahren
1910, 1906 und 1902, pflegte man diesen sechzigtägigen Zeit¬
raum stets vom 1. April an zu rechnen . Da von dieser Wahl¬
periode die ersten zwanzig Tage den Deputierten für ihre Wahl¬
kampagne eingeräumt find, und da andererseits die Wahlen
stets an einem Sonntag vor sich gehen müffen , so hätte der erste
Wahlgang am 26. April stattzufinden . Man ist jedoch nicht ab¬
geneigt , die Wahlen schon früher erfolgen zu laffen, indem man
die Kammersession schon am 15. März beendet und die Wahl¬
periode von diesem Tage an zu rechnen beginnt , denn mit der
jetzigen Kammer , in der nur noch erbitterte Parteikämpfe aus -
gefochten werden, ist nichts Rechtes mehr anzufangen , und es
ist keine Aussicht vorhanden , daß sie das Budget für 1914 noch
erledigen könnte. So trägt man sich denn in politischen und
Regierungskreisen mit dem Gedanken, die Wahlen , wenn mög¬
lich , schon Anfang April vorzunehmen ; doch hat die Regierung
noch keine Entscheidung gefällt ; vermutlich deshalb nicht , weil
sie nicht sicher ist , ob sie bei den Wahlen noch am Ruder sein
wird .

Bei dem nahen Termine der Wahlen ist es natürlich , datz
die Parteien sich allmählich für den bevorstehenden Kampf zu
gruppieren beginnen . Die Sozialisten sind es, die auf ihrem
Kongretz von Amiens als erste die Wahlparole ausgaben . Die
französischen Sozialisten standen vor der wichtigen Frage , ob
sie die alte Blockpolitik mit den Radikalen , wie sie einst in den
Tagen von Eombes befolgt worden war , erneuern und ein
Wahlbündnis mit den benachbarten Gruppen der Linken ab-

Fliegerleuknank Värensprmrg.
Roman von Paul Bürg .

(Copyrigh * 191 ? by Grethlein & Co. G . m. b. H . Leipzig . )
( 12. Fortsetzung.) LaLdrukk verbot - !,.

Manchmal blieb Gemma sinnend stehen und blickte zu
Boden. Ader dann wurden ihre Züge so weich des Nachdenkens ,
und wenn sic aufblickte , stand ein sicheres Leuchten in den frohen
Augen.

Das Zimmer hatte unterdes nur wenig noch von der Eigen¬
art seiner Bewohnerin behalten , und nachdem sie den Reise-
kosfer verschlösten halte , verließ sie es, ohne sich auf der Schwelle
noch einmal umzusehen .

In Eemmas Augen stand so viel Entschloffenheit, datz die
alte Baronin , so gut sie ihre selbstwillige Tochter kannte, doch
ein wenig erschrak.

„Kind , Du bist spät ; es ist bald Mittagszeit . —"

„Mutter , ich habe nicht an die Zeit gedacht seit gestern."
Die Baronin horchte aus den ruhigen Klang der vollen

Stimme , und ward selber darüber ruhiger .
„Was quält Dich, Gemma ?" fragte sie , dennoch ein wenig

hilflos , wie sie immer gegen ihre so sichere und seit Jahren und
Tagen unnahbare Tochter war .

„Nichts quält mich mehr. Ich bin mit mir im Reinen und
möchte Deinen Rat , Mutter , ob ich auch recht handeln werde."

„Du liebes Kind , da fragst Du mich?
Was Dir Deine alte Mutter raten kann, soll gewiß ge¬

schehen . Ader Du bist so rubig , so anders , Gemma , fast eine
Angst fühl ' ich bei Dir ." /

Die Tochter nahm ihre Mutter b/i der Hand und führte sie
irr» Sohr¬ .

schließen sollten oder nicht . Die Sozialisten und Radikalen find
sich über zwei Tagesfragen der inneren Politik nicht einig . Die
Sozialisten sind für die Einführung der Proportionalwahl » die
von den Radikalen auf das heftigste bekämpft wird , und sie
wünschen ferner eine schleunige Rückkehr zu der zweijährigen
Dienstzeit. Die geeinigte radikale Partei hat sich auf ihrem
Parteitag von Pau zwar auch für eine Rückkehr zur zwei¬
jährigen Militärzeit ausgesprochen, aber das radikale Mini¬
sterium, das inzwischen zur Macht gelangte , hat sich notwendiger
Weise für eine loyale Durchführung des neuen Militärgesetzes
erklärt . Aus diesem Dilema wird man wahrscheinlich nun den
Ausweg finden , daß die Radikalen sich in ihrem Wahlaufruf
für die Rückkehr oder wenigstens für eine stufenweise Rückkehr
zur zweijährigen Dienstzeit erklären , während die Sozialisten
ihrerseits die Frage der Proportionalwahl bis nach den Wahlen
zurückstellen , womit das Kompromiß gefunden wäre . Ein¬
geweihte Kreise versichern , daß ein geheimes Abkomme « solchen
Inhaltes bereits zwischen den beiden Parteien bestehen soll.
Auf jeden Fall hat die sozialistische Partei auf ihrem Kongreffe
von Amiens beschloffen, den einzelnen Lokalkomitees bei den
Stichwahlen zu erlauben , nach Gutdünken Kompromiffe mit den
Kandidaten abzuschlietzen , die sich dem sozialistischen Ideal am
meisten nähern , was mit anderen Worten bedeutet , datz die
Sozialisten zu einem Bündnis mit den Radikalen für die Stich¬
wahlen bereit sind.

Es verdient besonders hervorgehoben zu werden , datz die
französischen Sozialisten die deutsch-französische Annäherung in
ihr Wahlprogramm eingeschrieben haben und mit dieser erfreu¬
lichen Parole in die Kampagne eintretcn werden. Es wird
interessant sein , zu erfahren , ob die Radikalen ihnen in dieser
Hinsicht folgen und mit einem-ähnlrchen Programmpunkt vor
das französische Volk treten werden.

Die geeinigte radikale und radikal -sozialistische ipartci hat
ihre Wahlparole vorläufig noch nicht ausgegeben , vermutlich
deshalb nicht , weil sie den Ausgang der Kammersession abwar -
ten will . Denn in diesen letzten Tagen der Deputiertenkammer
wird sich noch ein Borkampf abspielen, der sehr wesentlich ist
und dessen Ausgang nicht vorausgesehon werden kann. Es
handelt sich um die Frage , wer für dir Wahlen an der Regie,
rung fein soll und unter weffen Einfluß also die Mahlen vor
sich gehen werden . Da zwischen Sozialisten und Radikalen der
Pakt abgeschloffen ist , so steht die jetzige radikale Regierung als
Feinde sich nur der Rechten und der sogenannten „Föderation
der Linken" gegenüber. Wie bekannt , haben unter diesem zwei¬
deutigen Namen die früheren Ministerpräsidenten Barthou und
Briand einige gemäßigte republikanische Elemente um sich ge¬
schart mit dem Zwecke , das radikale Ministerium zu Stürzen.
Dieser Vorkampf wird jetzt iu den letzten parlamentarischen
Debatten ausgefochten werden und es wird sich dabei entscheiden ,
ob die Wahlen von Herrn Eaillaux oder von Herrn Briand ge¬
macht werden sollen .

Sadifche Chronik.
A Karlsruhe , 28. Febr . Der Beginn der nächsten Werkmeister-

prüfung für den hochbautechnifchen Dienst ist auf Dienstag , den
21 . April ö . Jo ! festgesetzt. Gesuche um Zulassung sind spätestens bis

„Also höre : Gestern war Ekman . . . der Baron Vären -
sprung . . .

"

„Sage Du ruhig Ekman," streichelte die Mutter ihr die
Hand und atmete leise auf.

„Er war wieder da , am Bärensprunggrabe draußen , und
machte mir einen Antrag , wie Ihr cs wohl nennt . Ganz so mag
es nicht vor sich gegangen sein ; ich weiß das nicht mehr, Mutter ,
und es ist ja wohl auch gleichgültig. Ich hatte viel an ihn
gedacht nach seinem Besuche, wo er . . . wo ich . . .

Mutter , erinnerst Du Dich noch an den roten Husarenkittel
. . . damals ?"

„Kind , das ist doch schon ein halbes Menschenleben her.
Mutzt das nicht immer wieder aufwühlen . Ja , ich habe daran
gedacht , wie Du , und habe Dich darum auch gleich verstanden
und bei Deinem Vater entschuldigt."

Die alte Frau schlang den Arm zärtlich um ihre große,
kluge Tochter und zog sie an sich .

Gemma fuhr ruhig fort :
„Ekman hatte mir so leid getan , als er neulich wegging von

uits, und ich habe viel über ihn und mich nachgedacht . Gestern
habe ich ihm gesagt , weshalb ich so abscheulich gewesen bin .
Dann war wohl kein Geheimnis mehr zwischen uns . Er sprach
von einer Unruhe nach mir . er wäre nicht mehr sicher und kalt¬
blütig im Flugzeug , sie hätten ihn weggeschickt , sein . . . sein
Liebesverhältnis in Ordnung zu bringen , denn sein Dame müffe
doch Vernunft annehmen .

Da Hab ' ich ihm versprochen , Mutter , daß er heute meine
Antwort haben soll.

Und ich will sie ihm selber bringen .
"

Erschrocken liest die Mutter ihren Arm von Gemmas Schul¬
ter gleiten .

zum Samstag, , den 21. März , mit den erforderlichen Belegen bei dem
betreffenden Bezirksamt einzureichen. Es wird dabei darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß für den Nachweis der praktischen Ausbildung der
Kandidaturen allgemein gehaltene Zeugnisse nicht genügen, vielmehr
genau angegeben sein muß, in welcher Weise die Beschäftigung in den
einzelnen Stellen erfolgte .

Ettlingen , 28. Febr . Wie dem „M . E ." mitgeteilt wird ,
hat der Eemeinderat beschloffen, als Umlagesatz für Liegen¬
schafts- und Betriebsvermögen wieder 30 Pfg ., für Kapitalver¬
mögen 15 Pfg . und für Einkommen 48 Pfg . zu erheben.

) : ( Forchheim (A. Ettlingen ) , 28. Febr . In der letzten
Bürgerausschutzsitzung fand die Vorstellung des neugrwählten
Bürgermeisters Fütterer statt . DarnOch erfolgte die Be¬
ratung des Eemeindevoranschlags für 1914, der zu wesent¬
licher Debatte keinen Anlaß gab.

A Söllingen (A. Durlach) , 28 . Febr . Die Umlage mutzte
hier von 43 auf 46 Pfg . erhöht werden. Bemerkenswert ist,
datz die Liegenschaftswcrte unserer Gemarkung , sowie der
Einkommcnsteueranschlag in die Höhe gintzen , während das
Kapital - und Betriebsvermögen einen Rückgang aufzuweisen
hat . Im nächsten Jahre ist eine Verschiebung zu erwarten ,
da der Wehrsteuerbeitrag ein Mehrvermögen von ca . 200 900
Mark ergeben hat .

<= Schwetzingen, 28 . Febr . Der stLdiischeDoranschlag für das
Jahr 1814 sieht den gleichen Umlagefuß von 47 Pfg . wie im Bor -
jahr vor . Die Gesamteinnahmen bettagen 175 000 SRI. Die Gesamt¬
ausgaben 414 692 Ml .

Heidelberg, 28 . Febr . Der Stadttat hat in seiner letzten
Sitzung beschloffen , bei dem Bürgerausschuß die Mittel für den Bau
einer elektrischen Straßenbahn Heidelberg — Eppelheim — Plankstadt
— Schwetzingen anzufordern .

: ! : Heidelberg, 28. Febr . Die Kommission zur Vorberei¬
tung der Wahl des 1 . Bürgermeisters hat in ihrer gestrigen
Sitzung beschloffen, Herrn Bürgermeister Wielandt als Kan¬
didaten vorzuschlagen.

st, Heidelberg, 28. Febr . Die deutsche Gesellschaft für Krüppelfür -
sorge wird in der Pfingstwoche in Heidelberg einen Kongreß abhalten .
Ueber die näheren Programmpunkte sowie über den Tag des Kon¬
gresses wird am Sonntag die in Berlin tagende Sitzung der deutschen
Gesellschaft für Krüppelfiersorge beschließen , an der auch Prof . Vulpius
teilnehmen wird .

D Weinheim , 28 . Febr . Der mit der Oberrheinischen Eisen¬
bahn - Gesellschaft A .-E . wegen Versorgung der Stadt Weinheim mit
elektrischer Energie abzuschließend « Vertrag wurde vom hiesigen Ee¬
meinderat vorbehaltlich der Zusttmmung des Bürgerausschusies
genehmigt.

: : Steinbach (A . Wertheim ) , 28 . Febr . Gestern nacht gegen 12
llhr entstand iu der Scheuer oes Alois Hirsch ein Brand , dem die
Scheuer und Eiebelhalle zum Opfer fiel . Das Wohnhaus wurde dank
des kräftigen Eingreifens der rasch zu Hilfe eilenden Feuerwehren
von Hundheim und Külsheim gerettet . Man vermutet Brandfttftung .

: ! : Emmendingen . 28. Kebr. Da in den Sitzungen des Eefamt -
vorstandes de» Allgemeinen Ortskrankenkaffe die Wahl eines Vor¬
sitzenden des Vorstandes nicht zu Stande kam . wurde vom Verfiche-
rungsamt Karl Schmidl, Waifenrat und Vorstand des Stadtmustk-
oereins zum Vertret - r des Vorstandes ernannt . Schmidt wird mit
Wirkung vom 1 . März ab die Geschäfte auf Kosten der Kaffe bis zueiner gültigen Wahl führen.

: ! : St . Georgen, 28 . Febr . Im Alter von 73 Jahren
ist vorgestern hier Herr Fabrikant Tob . Bäuerle sen. gestor¬
ben . Geboren in der Filialgemeinde Stockwald, aufgewachsen
unter den allereinfachsten Verhältnissen einer zahlreichen

„Du willst . . . ?"
Sic ließ es still geschehen, daß Gemma die Hände der Ent¬

setzten nahm , den Kopf weich und leise hinbettete und vor ihr
auf den Teppich niederkniete.

Aufblickend in das erschreckte , tränenerfüllte Auge der
Mutter sprach das scheue Mädchen ihres Lebens Glück und
Beichte aus . Und der Mutter dünkte es, als wäre ihre große -
selbstbewußte Tochter wieder ein kleines, ganz kleines Kind,das ihr zu Füßen spielte, und wiederum , als blicke sie in die
Seelentiefen eines wahrhaft guten und seltenen Menschen , eines
echten Weibes . Das schürfte mit seinen Händen tief hinab in
den Vorn des Lebens , reichte ihr lächelnd Früchte, köstliche
Früchte des Glückes auf funkelnden goldenen Schalen herauf ins
flammende Licht der strahlenden Sonne .

„Mutter , ich bin ein Weib wie Du und fühle, wie Du einst
gefühlt hast in meinen Jahren . Ich habe in diesem Hause viel
Freuds und Seligkeit , nachher so viel Kummer und Tränen
gesehen . Was Glück heitzt, wohnt längst draußen bei unserem
Ferdinand , bei den anderen Menschen . Das Leben und das
Glück haben uns hier vergessen . Ganz arm und einsam bin ich
geworden hier . Ich hatte längst das Hoffen verlernt . Nun ist
es doch noch einmal zu mir gekommen , das Leben draußen .
Mutter , das Glück. Ekman Bärensprung , ich sehne mich mit
allen Sinnen nach ihm. Er ist unruhig um mich, und mein
Herz steht in solchem Begehren nach ihm, datz ich stürbe, wenn
ich ihn verlöre . Eines aber weiß ich auch, Mutter : Hier ist
Feindschaft, die allerwegen nach mir lauert , Klatsch und Lüge,
Kleingläubigkeit , die einen Menschen morden kann. Wenn er
wiederkommt, um mich wirbt , fängt ein Feilschen , Heucheln und
Lügen an . Das Ende wird wie damals sein .

Aber er, er ist in Gefahr seines Todes, alle Tage und all»
Stunde«. Wen« er nun stürzt, wie die ander«, wie sie alle
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Famili " , hat er eg vom gewöhnlichen Uhrmachergesellen zueinem der größten Industriellen der Schwarzwald -Uhren -In -
duftkle gebracht. Der Verblichene bekleidete eine Reihe heher
Ehrenämter . Schon frühzeitig in den Bürgerausschuß be¬
rufen , gehörte er zirka 20 Jahre lang dem Eemeinderat an .

'
Ferner war er langjähriger Leutnant und Hauptmann der
Freiwilligen Feuerwehr , ausgezeichnet mit dem Ehrenzeichen
für 25jährige Dienstzeit.

Mannheim » 28 . Febr . Nach vorausgegangcnem Wort - !
Wechsel feuerte gestern nacht 11 Uhr ein 30 Jahre alter ver - '
heirateter Taglöhner aus Sandhofen auf der Sandhofer
Straße daselbst einem 33 Jahre alten ledigen Fabrikarbeiter
einen Revolvcrschuß ins Gesicht und verletzte ihn erheblich . !
Der Täter ergriff die Flucht , wurde aber auf der Schönauer-
stratze von einem Schutzmanne eingcholt und vorläufig fest- 1
genommen. Er versuchte sich loszumachen und setzte sich miti
der Wufse zur Wehr . Der Beamte mutzte von seinem Dienst-
revoloer Gebrauch machen und brachte seinem Gegner einen
Schutz in den rechten Oberschenkel bei . Nach Anlegung eines
Notverbandes erfolgte die Verbringung des Verletzten in das
Krankenhaus nach Sandhofen . — Der 34 Jahre alte Gipser
August Walter machte sich gestern abend in der Wirtschaft
von Wöllner in der Schwetzinger Stratze lästig , die ihm wie¬
derholt verboten worden war . Es kam hierbei zu Tätlich¬
keiten, wobei Walter eine Anzahl Messerstiche schwerer Natur
erhielt . Man überführte ihn in das allg . Krankenhaus .

= Freilmeg. 88. Febr. Einen beachtenswerten Defchluh in Sa¬
chen der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe faßte das hiesige Kauf¬
mannsgericht in seiner vorgestrigen Vollsitzung . Es sprach sich mit
16 gegen 3 Stimmen für einen Antrag der deutschnationalen Gehilsen-
beifitzer aus , den vollständige Sonntagsruhe für da« ganze Reich for¬
dert . Ein Antrag, im Fall« der Ablehnung der völligen Sonntags¬
ruhe durch den Reichstag den Beschluß der Reichstagskommission , die
bekanntlich nur Städre über 7b 006 Einwohner berücksichtigen will ,
gutzuheihen , wurde .mit 16 gegen 8 Stimmen abgelehnt.

lH Freiburg. 28 . F . . r . Erschossen hat sich gestern vormittag aus
noch unbekannten Gründen in seiner Wohnung in der Rheinstratze
« in Studierender der Medizi« aus Berlin . Die Tat erscheint um so
rätselhafter, als , wie isian erfährt , der junge Mann sein medizini¬
sches Staatsrxamen sehr gut bestanden hat.

# Müllheim » 28. Febr . Der Arbeiterfortbildungsverein
* beschloß, in den Tagen vom 15.—17. August sein fünfzigjähriges
Stiftungsfest zu feiern und dazu sämtliche Landesvereine einzu¬
laden.

# Schopfheim, 27. Febr . Der hiesigen Gewerbe« und
Industrie -Ausstellung wird sich auch eine historische Abteilung
angliedern . In dieser wird das Stadtarchiv aus seinen reichen
Beständen eine größere Anzahl interesianter alter Urkunden
zeigen. Man rechnet ferner darauf , daß eingesessene Familien
des Bezirks alte Gemälde . Zeichnungen und Stiche mit Ansichten
aus Stadt und Land zu dieser Abteilung beisteuern. — Die
Anmeldungen aus den Kreisen von Gewerbe und Industrie des
Bezirks haben bis heute die Zahl 200 erreicht, weitere stehen
noch in Aussicht .

N> Konstanz , 88 . Febr. Die bayerische Regierung hat dem inter¬
nationalen Rheinschiffahrteverband in Konstanz 16 606 Mark als
Zuschuß zu den Kosten der Projektierungsarbeiten für die Ober¬
rheinregulierung überwiesen. Die Arbeiten werden bis Ende dieses
Jahres fertiggestellt fein. Di« wirtschaftliche Begutachtung durch
Geh . Oberbaurat Dr . Sympher-Berlin , geht ihrer Vollendung ent¬
gegen. Die Arbeit wird alsbald den beteiligten Schiffahrtsverbän¬
den oorgelegt werden . Das Ergebnis der eingehenden Untersuchun¬
gen ist auch insofern ein günstiges, als in die Einflußzone viel
größere Gebiete fallen, als ursprünglich angenommen wurde.

HilsSverein für entlassene Geisteskranke in Bade «.
Karlsruhe, 28. Febr. Im Ministerium des Innern tagte vor

einigen Tagen unter dem Vorsitz von Eeheimerat Schule der Aus¬
schuß , des Hilfsvereins für entlassene Geisteskranke. Aus dem in der
Sitzung erstatteten Gericht über die Tätigkeit des Vereins im abge¬
laufenen Jahre entnehmen wir folgendes: Die Zahl der Mitglieder
wie auch die Höhe der Beiträge ist etwas zurückgegangen. Diese
Verluste durch Gewinnung neuer Mitglieder auszugleichen, wird

■>tim? der nächsten Aufgaben des Vorstandes fein. Die Hilfe der Ver¬
trauensleute wurde ln ausgedehntem Maße in Anspruch genommen .
Zahlreiche Anfragen in llnterstützungsfällen wie auch über das Be¬
finden von Kranken wurden an die Vertrauensleute gerichtet und
von diesen beantwortet. Um das Interesse für die Hilfsvereinsfach«
wachzuhalten , ist es aber unerläßlich , die Vertrauensleute in immer
noch höherem Maße zur Mitarbeit heranzuziehen .

Der Rechenschaftsbericht über das Vereinsoermögen brachte rin
befriedigendes Resultat. Auch im Berichtsjahre konnte ein kleiner
Teil der Einnahmen dem Reservefond zugewiesen werden . An Un¬
terstützungen wurden von den Anstalten und Kliniken 8466 Mark an
entlassene Kranke bezw . an Familien von Kranken verteilt ; die Zahl
der Bedachten beträgt 642 . In einigen Fällen dringender Not konn¬
ten ansehnliche größere Unterstützungen gewährt werden . Für das

Jahr 1914 wurden den Anstalten Emmendingcn und Wiesloch je
2000 Mark, der Klinik Freiburg 1800 Mark , jener in Heidelberg 1500
Mark zur Verteilung zugewiesen . Die Quote von Konstanz wurde
von 500 Mark auf 1000 Mark erhöht . Jllenau , das über eigenes
Stiftungsvermögen verfügt, erhält feinen bisherigen Zuschuß von
300 Mark ; Pforzheim kann seinen Bedarf aus den Ersparnissen der
früheren Jahre wieder decken.

Bei der Beratung über die fernere Tätigkeit des Vereines wurde
ausgcführt: Daß die Geisteskrankheiten in besorgniserregender Weise
zunehmen . ist allgemein bekannt . In gleichem Maße wie die Bedeu¬
tung und Notwendigkeit der staatlichen Fürsorge für diese wächst,nehmen auch die Aufgaben des Vereins zu. Um diese zu erfüllen ,
ist die Erschließung neuer dauernder Hilfsquellen unerläßlich . Vonden Verbänden, die am ehesten dazu berufen sind , die Bestrebungendes Vereins zu unterstützen, stehen viele dem Verein noch fern,

'
so

namentlich die Kommunalverbände. Diese für die Sache zu inter¬
essieren und zu gewinnen, so ll eine Hauptaufgabe des Vorstandes sein .
Ter Hansabund und das BermögenSsteneraejctz

= Karlsruhe, 28 . Febr. Vom Badischen Landesverband des
Hansa -Bundes wird uns geschrieben :

Unser badisches Vermögenssteuergesrtz enthält eine Reihe von
Bestimmungen, die von Gewerbe , Handel und Industrie als bittere
Ungerechtigkeiten empfunden werden . Während man in anerkennens¬
werter Mcksichtnahme auf den mittleren und kleineren Bauernstand,die für den Wirtschaftsbetrieb bestimmten Futter-, Streu - und Dün¬
ger -Vorräte, sowie das Saatgut steuerfrei läßt, muß der mittlere und
kleinere Gewerbetreibende seine sämtlichen Roh- und Hilfsstoffe
ohne Ausnahme versteuern . Während das landwirtschaftliche Be¬
triebsvermögen eines Steuerpflichtigen, das den Wert von 25 000 JUL
nicht übersteigt , steuerfrei bleibt, muß der Handwerker und Klein»
kaufmann fein Betriebskapital versteuern , auch wenn es nur 1000 JL
beträgt. Landwirtschaftliche Betriebsvermögen von mehr als 25 000 JL
bis zu 50 000 JL werden um 40 Prozent ermäßigt, während gewerb¬
liche Betriebsvermögen in gleicher Höhe keine Ermäßigung erfah¬
ren . Ja , selbst landwirtschaftliche Betriebsvermögen von mehr als
50 006 bis zu 100 000 Ji werden noch um 20 Prozent in ihrem Steuer-
wert herabgesetzt, während beim gewerblichen Betriebsvermögen in
gleicher Höhe nicht bloß keine Herabsetzung, sondern umgekehrt , eine
Erhöhung um 10 bezw . 20 Prozent erfolgt. Dieser Zuschlag wird so¬
gar derart progressiv gesteigert , daß er schon bei einem gewerblichen
Betriebskapital von 400 000 Ji nicht weniger als 65 Prozent beträgt!

Soweit die erwähnten Vergünstigungen dem mittleren und klei¬
neren Bauernstände zugute kommen, kann man sich damit tm all¬
gemeinen Staatsinteresse zuftieden geben . Aber was dem einen Er¬
werbsstand recht ist, muß dem andern billig sein . Deshalb wäre es
dringend wünschenswert , daß man die gleichen Vergünstigungen auch
dem Gewerbe, dem Handel und der Industrie zuteil werden läßt. Die
Lage der badischen Staatsfinanzen ist gegenwärtig eine durchaus
günstige , und sie wird sich durch die Folgen des Eeneralpardons noch
weiter bessern. Unter diesen Umständen wäre es an der Zeit, die
durch das Vermögenssteuergefetz geschaffenen Ungerechtigkeiten end¬
lich einmal zu beseitigen oder wenigstens wesentlich zu mildern. Dies
könnte geschehen durch eine Ermäßigung der im § 54 des Gesetzes vor¬
geschriebenen progressiven Zuschläge auf das gewerbliche Betriebs¬
vermögen , sowie dadurch, daß man die Freigrenze für das gewerb¬
liche Betriebsvermögen auf mindestens 10000 erhöht . Auf diese
Weise könnte das Wohlwollen, das man dem gewerblichen Mittel¬
stand so gern in Worten entgegenbringt, auch einmal durch die Tat
bekundet werden .

Pon der Kuftsrhiffahrt .
c=: Konstantinopel , 28 . Febr . (Tel .) Der Flieger Fethi ,

der gestern mit dem Leutnant Sadik von Damaskus zu einem
Flug nach Jerusalem aufgestiegen war . ist unter zertrümmer¬
tem Apparat in der Nähe von Samaria tot aufgcfunden
worden, ebenso sein Begleiter .

Der erste Aufstieg des Luftschiffes ,. Schiitte »Lanz 2 " .
(Eigene Drahtnachricht .)

1. Mannheim , 28 . Febr . Das Militärluftschiff „Schütte-
Lanz 2" wurde heute früh 8 Uhr aus der Luftfchiffhalle ge
bracht. Man machte zunächst Ein - und Ausfahrten aus der
Halle. Da sich das Wetter immer mehr aufklärte , entschloß man
sich zu einer Werkstättefahrt . Als alles klar war , stieg das
Luftschiff um 10 Uhr 28 Minuten in die H^he, nahm seinen
Kurs nach Friedrichsfeld , überflog Friedrichsfeld und wendete
bei Käfertal zur Heimfahrt .

Da aber alles tadellos funktionierte , entschloß man sich
noch zu einem Flug über die Stadt Mannheim . Das Luftschiff
erschien gegen 11 Uhr über der Stadt und wurde mit großem
Jubel von der Bevölkerung empfangen . Dann kehrte das Luft¬
schiff zur Luftschiffhalle zurück und landete um 11 Uhr 47 Min .
glatt vor der Halle.

Das Luftschiff hatte auf seiner Fahrt eine höchste Höhe von
475 Meter bei Schwetzingen erreicht. Die Führung lag in den
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Händen des Kapitäns Honold. Außerdem befanden sich in de»
Gondeln : die Militärabnahmekommission , der Konstrukte»!
Geh . Rat Professor Dr . Schütte» die Diplomingenieure Ehri -
stians » Dr . Bleistein , Dr . Helffrich, ein Steuermann und acht
Monteure , im ganzen 25 Personen .

Das Luftschiff gleicht einer grau -gelben Zigarre und ist
gegenüber dem ersten „Schütte-Lanz" länger und schlanker . Es
besitzt 5 Gondeln , nämlich drei in der Längsaxe und zwei in der
Queraxe , die wiy Flößen eines Fisches ausfehen. Das Luft¬
schiff hat vier Propeller . Die längere Gondel ist ganz vorne
am Bug angebracht.

Der Fahrtverlauf des Luftschiffes „Echütte-Lanz 2“ war
in jeder Beziehung glänzend . Motore , Propeller und Etener
funktionierten tadellos . Zu der Landung hatten sich inzwifche »
auf der Luftschiffwerst eine Anzahl Gäste eingefunden ; darun¬
ter auch der Oberst des Mannheimers Grenadierregimentes .
Herr Dr . Karl Lanz gratulierte Herrn Prof . Dr . Schütte bei
der Landung zu dem glücklichen Verlauf der ersten Probefahrt
und der Oberst des Grenadierregiments Nr . 110 überbrachte
dem Erfinder und Konstrukteur die Glückwünsche des Regiment ».

Vermutlich wird morgen eine zweite Probefahrt unter¬
nommen.

Permifchtes.
i= Berlin , 28 . Febr . (Tel .) In der Druckerei de» »Vor¬

wärts - brach heute ein Brand aus , der ein« Betrieboftsrnug
zur Folge hatte . Das Feuer konnte nach kurzer Zeit gelöscht
werden.

— Potsdam » 28 . Febr . (Tel .) Zwei Frone » aus No-
wawes , welche sich gestern in den Wald begeben hatten , ««"
Holz zu sammeln, wurden heute mittag mit Kratzwunde»
im Gesicht und mit durchschnittenen Kehle« in der Nähe de»
Teufelsees tot aufgefunden.

----- Magdeburg , 28 . Febr . (Amtlich. Tel .) Heute vormit¬
tag 9 Uhr wurden beim Bahnhof Magdeburg -Neustadt bei der
Kabellegung durch den Eilzug 38 ein Anshilfsweichensteller
und vier Arbeiter überfahren . Der Aushilfsweichensteller , der
die Aufsicht führte , und drei Arbeiter wurden sofort getötet,
während der Fünfte kurze Zeit darauf seinen Verletzungen
erlag .

— Stad «, 28 . Febr . (Tel .) Hier wurde heule der 30-
jährige Barbier Kaiser hingerichtet , der am 1. Juli vor . Js .
an einem fünfjährigen Mädchen einen Lustmord begangen
hatte .

=5 Prag . 28 . Febr . (Tel .) In Mako« in Süd -Böhm«"
erdrosselte der Landwirt Lukway seinen Sohn aus erster Ehe ,
schoß seinen zweite« Sohn nieder und verletzte sich dann selbst
schwer durch einen Revolverschuß. Seine zweite Frau hatte
infolge der Eifersucht des Mörders die Scheidungsklage ei" '
geleitet .

Nom, 28 . Febr . (Tel .) In der Kirche von Poenza
hat sich ein furchtbarer Bendettamord abgespielt , indem ein«
verlassene junge Bäuerin die Mutter ihres nach Amerika
ausgewanderten Verführers während der Messe durch vier
Revolverfchüsse tötete.

c= Paris , 28 . Febr . (Tel .) Das Schloß des Grafe"
Desidor bei Piombino ist gestern nacht von zwei Diebe"
heimgesucht worden. Die Verbrecher drangen während eine»
heftigen Sturmes in den Garten des Schlosses , erkletterte "
auf mitgebrachten Strickleitern die hohe Mauer und dran¬
gen in das Kontor der Gutsvsrwaltung ein . Da sie de"
schweren Kassenschrank nicht erbrechen konnten, schleppten fte
ihn mit sich in den Wald . Ein Jäger fand ihn erbrochen
unter einer Baumgruppe unweit des Schlosses auf . De"
Dieben fiel ungefähr eine Viertel Million Mark in dl«
Hände.

----- Petersburg . 28 . Febr . (Tel .) In Werchniilouze im
Gouvernement Waronjefch brach eine Räuberbande ins Bür¬
germeisteramt ein , ermordete 6 Personen » raubten mehrere
Tausend Rubel und zündeten schließlich das Haus an , das oofly
kommen in Flammen aufging .

Der Eisenbahnerstreik in Lissabon .
--- Madrid. 28 . Febr. (Tel .) Obwohl die telegraphischen v «a

bindnngen mit Portugal jetzt vollkommen unterbrochen sind , so liegk>f
doch von, aus Lissabon kommenden Reisenden genügende Rav
richten vor , um sich über die Zustände in Portugal ein einigermaß«"
klares Bild machen zu können. Aus den Berichten der Reisende "
geht unwiderlegbar hervor , daß der Streik der Eisenbahner eine"
durchaus revolutionären Charakter angenommen hat . Die portu¬
giesische Regierung soll von der Bewegung vollkommen überrasch'

eheenden, diese Kühnen ! Wenn er stürbe . . . wenn er
wir -- ?"

Stammelnd brach sie ab, senkte den Kopf tief herab und
sprach es unter heißen Tränen in den Schoß der Mutter :

„Dann hätte ich ihn um fein Glück betrogen , hätte uns beide
verraten !

Und er ist so gläubig !"
Sie hob das Gesicht und nahm die Hände der Mutter voll

Vertrauen leise von ihren Schläfen , richtete sich auf und hielt
die beiden schmalen , zitternden Mutterhände fest in den ihren .

„Darum . Mutter , sage mir , ob ich recht an uns handle,
wenn ich schon heute zu ihm gehe . Für immer ."

Weinend lag ihr die alte Baronin an der Brust und um¬
klammerte schluchzend ihre heldische Tochter.

Gemma blickte auf den grauen Mutterscheitel an ihrem
Herzen nieder .

„Mutter , ich weiß : Viel wage ich und bringe vielleicht ein
Opfer , wo es nicht gefordert wird . Aber ich weiß auch das Eine
gewiß - Wenn wir uns jetzt hier verloben , wird alles kommen ,
wie es kommen muß. Der Vater - ich verzeihe es ihm, —
wird sich darauf besinnen, daß ich einen reichen und vornehmen
Bräutigam habe, meine Brüder werden sich plötzlich meiner er¬
innern . Und Ekman wird über all dem an mir zweifeln lernen .

Soll ich denn Zeugin fein, still zufehen , wie sie mir alle
mit ihren selbstsüchtigen Händen mein Glück zerbrechen ? Und
er ? Wenn ihn mein Ja und Euer Segen nun erst recht ttef
in Unruhe und Zweifel stürzen ! ? —

Mutter , ich gehe den Weg, den Ferdinand gegangen ist.
Ich will den Fluch des Vaters auf mich nehmen. Du

kannst mir nicht zürnen , denn D» hast mich geboren, und ich
werde selber Kinder gebären , die mich einmal vor ihr Schicksal
stellen und sagen: Entscheide Dich für uns gegen alle, denn Du
hast uns in Schmerzen geboren!

Da schlang die alte Baronin ihre Arme fest, ganz fest um sie
und sah gläubig zu ihr empor.

„Gemma, Dich segne Dein Gott , der Dich führt !"
Stumm standen Mutter und Tochter in ihrer Umarmung .

Sie küßten einander in Ehrfurcht und Scheu .
„Ich habe alles bedacht " , löste sich Gemma sanft aus den

Armen der Mutter , „Du mußt keine Sorge um mich haben,
auch wenn der Vater - ; ich miete mir schon heute ein
bescheidenes Zimmer in der Stadt , ein paar Goldstücke habe ich
ja und kann aushalten , bis das andere alles erledigt ist .

"
Die Mutter wandte sich ab , ihre Tränen zu verbergen .
„Verzeih '

, ich hätte Dir so gern die Hochzeit ausgerichtet ;
Du bist meine einzige Tochter, mein letztes Kind .

"

„Das hängt nun alles von Ekman ab , liebe Mutter .
"

„Er ist gut , er wird . . . aber wenn er stürzt und stirbt . .
wenn Du . . !" jammerte die Baronin .

„Gott wird uns schützen , Mutter "
, sagte Gemma in stiller

Ergebenheit und zog die Mutter an sich .
Die beiden Frauen saßen in vertrauten , treuen Gesprächen ,

bis der Abend über dem Walde heraufdümmerte .
Da nahm Gemma Abschied. Bis ans Parktor im Walde

gab ihr die Mutter das Geleit . Beide waren gefaßt und drück¬
ten sich treu die Hände wie zwei gute , echte Freunde .

' (Fo rtsetzung folgt.)

Kleine Zeitung.
p= Das Negrr-KLnigreich nn bei Eoldküste. Auf Veranlassung

der britischen Regierung hat das amerikanische Justizministerium eine
eingehende Untersuchung über dir in Vorschlag gebrachte Gründung
eines Negerkönigreichs an der Eoldküste von Afrika angeordnet . Wie
bereits vor einiger Zeit berichtet , hat sich Chief Sam , ein Neger aus
Oklahoma .

'
dieser Sache besonders angenommen und eine eijrige Pro¬

paganda unter den Negern Amerikas begonnen. Seit einem Monat
Lereits liegt iw Lajen von Brooklyn der Damxfer „Lrberia " mit
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250 schwarzen Auswanderern an Bord, denen Chief Sam Anteile a*
der Aftican Settlement Company verkauft haben soll . Die ameri¬
kanische Regierung ist der Ansicht, daß sie kein Recht hat, die Neger¬
auswanderung zu verbieren . Wie das Reuter sche Bureau aus eng-,
lischer Quelle erfährt , handelt es fich hier nicht um die Eründu"»
eines Negerreich cs. Die Tatsachen liegen vielmehr so, daß der Go>^
oerneur der Eoldküste die Londoner Regierung ersuchte, sich in Wan
hington über Chief Sam zu erkundigen , der den Versuch macht« , vo"
einem Häuptling im Gebiet der Eoldküste Landkonzesfionen zu erhör
ten. Wie es heißt , handelt es sich hier um ein rein kommerzielles Un¬
ternehmen . Die eingeborenen Häuptlinge und die Stämme haben ""
Recht, Konzessionen zu geben , aber alle diese Verträge müssen *>>
Zustimmung der Gerichte erhalten. Das Kolonialamt erwartet n0 “'
weitere Einzelheiten über diese Angelegenheit vom Gouverneur.
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worden sein . Sehr viele Streikende , » nrer denen sich auch eine
Anzahl Anarchisten befindet , sind verhaftet worden . Jedoch befinden
sich die Rädelssührer noch in Freiheit .

Gestern abend besetzten Truppen alle strategischen Punkte Lissa¬
bons . In den äußeren Stadtteilen hörte man deutlich Kervehrfeuer .
An vielen Straßenecken erplodirrten Bomben . Kavalleristen muhten
wiederholt mit blanker Waffe gegen die erregte Volksmenge Vor¬
gehen , die auf der Seite der Streikenden ftehr . Dynamitattentate
sind auf der Tagesordnung . Dir Anarchie ist so groß , datz der öffent¬
liche Sicherheitsdienst völlig gelähmt ist .

---- Berlin , 28 . Fcbr . Die portugiefischc Gesandtschaft teilt
mit : Die Nachrichten von Ruhestörungen in Portugal sind nicht
zutreffend . Es hat ein Strcikversuch der Eisenbahner stattgc-
funden und einige Akte der Sabotage sind vorgekommcn . aber
Menschenleben sind nicht verloren gegangen . Die Führer der
Ausständigen haben ihren Plan aufgegeben und die Vermitt¬
lung des Ministerpräsidenten angerufen . Das ganze Land ist
vollkommen ruhig . Die Amnestie ist ausgcführt worden . Alle
politischen Gefangenen sind in Freiheit gesetzt worden .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

— Metz, 28 . Febr . v. Winterfeldt , Generalleutnant und
Kommandeur der 17. Division in Schwerin , ist zum Gouver¬
neur von Metz ernannt worden .

= Tokio . 28 . Febr . Der Geschäftsführer der Firma Sie -
mens - Schuckert in Tokio , Hermann , wurde gegen eine Bürg¬
schaft von 4000 Mark , die ein japanischer Advokat zur Ver¬
fügung gestellt hat , freigelasfen . Er wurde bekanntlich im
Zusammenhang mit der Marinebestechungs -Affüre verhaftet .
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Deutscher Reichstag.
;= Berlin , 28 . Febr . Am Buudesratstisch : Minister von Breiten -

boch.
Präsident Dr . Kaemps eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Min .

Eingängen ist die Novelle z»m Besoldungsgesetz .
Zunächst wird die Rechnung üb« den Haushaltsetat des Schutz¬

gebietes Kiautfchau ohne Debatte der Kommission überwiesen .
Darauf wird die 2. Beratung des Etats der Reichs¬

eisenbahnen fortgesetzt .
Dr . SB ein (Soj .) . Unsere positive Mitarbeit zeigt sich am

besten in unserem Bestreben , die Arbeiterverhältnisse zu verbessern .
Relativ ist die Sicherheit auf unseren Eisenbahnen günstig . Auch wir
erkennen das Bestreben an , die Sicherheit nach Möglichkeit zu fördern .
Es bleibt aber noch viel zu tun übrig . Das zeigt das Unglück bei
Metz , bei dem sieben Soldaten ums Leben kamen .

Minister von Breitenbach : Hinsichtlich der Katastrophe des
Urlauberzuges bei Metz muh ich mir eine gewisse Reserve auferlegen ,
weil die Untersuchung in vollem Gange ist . Der Bahnhof , in dem
da » Unglück passiert ist , ist ein durchaus moderner . Ob und wem die
Schuld beizumessen ist , wird das Gericht feststellen . Erfreulich war
es für mich , zu hören , dah auch Dr . Weil ! die Betriebssicherheit unserer
deutschen Eisenbahnen anerkennt . Die Anerkennung des Abgeord¬
neten Zckler» dah meine Verwaltung sich auf dem richtigen Wege be¬
findet , um den berechtigten Svünfchen der Arbeiterschaft Rechnung zu
tragen , war für mich außerordentlich erfreulich . Die neue Lohnord¬
nung ist in vollkommenem Einvernehmen mit den Vertretern der
Arbeiterschaft geschaffen worden . Der Streckenbau wird , wo es nötig
wird , ausgeführt Für Straßburg -Bafel erscheint er notwendig . Die

.Förderung der Einstellung der 3 . Klasse in alle Schnellzüge ist grund¬
sätzlich berechtigt , dadurch würde aber die Schnelligkeit beeinträchtigt
worden .

Dr . Schatz (Elsässer ) bringt eine Reihe lokaler Wünsche inbezug
auf Verbindungen vor . Dem Wunsche der Wagenführer , zu Ober -
Wagenmeistern befördert zu werden , muh entsprochen werden . Für
die Lokomotivführer müssen Fahrschulen eingerichtet werden .

Ickler ( Ratl .) : Das Koalitionsrecht beanspruche auch ich für die
Eisenbahnarbeiter . Das Streikrecht dagegen lehne auch ich ab .Würde ein solcher Streik ausbrechen , so würde die gesamte Volkswirt¬
schaft schweren Schaden leiden . (Bravo .) Der größte Teil der Eistv -
bahnarbeiter gehört nicht zu den sozialdemokratischen Gewerkschaften
Auch in der privaten Arbeiterschaft steigt das Vertrauen zu den
bürgerlichen Parteien . (Widerspruch bei den Sozialdemokraten . Leb¬
hafter Beifall .)

Das Ordinarium wird darauf bewilligt .
Bei den einmaligen Ausgaben zum Titel „Ausbau der Linie

Strahburg - Bafel liegen mehrere Anträge vor . Nach längerer Er -' orterung wird die Sibstimmung bei der schwachen Besetzunq des
Sauses ausgesetzt .

Zu den Einnahmen beim Titel „Güterverkehr " fordert
Abg . Dr . W - ill (Soz .) die Kanalisation der Mosel und derda ° r.̂ Er handle sich nicht allein um eine Frage der Großindustrie .Der Mittelstand und die Arbeiterklasse sind erheblich an diesemBrozekt interessiert . Die Befürchtung des Ministers , die Industriewerde aus dem Ruhrrevier in das Saarrevier abwandern , ist grund¬los .^

Man sollte die uralte Befürchtung aufgeben daß die Wasser¬straßen erne ernsthafte Konkurrenz der Eisenbahnen wären .
Abg . Bajsermann (natl .) : Dem nationalen Interesse ist mitdem Ausbau unseres Kanalnetzes nur gedient . Unsere Großschiff -

, ahrts,tragen Berlin - Stettin wie die im Westen sind Knlturleistun -gen unserer Technik . Leider will aber in Elsaß -Lothringen keine
großzügige Wasser -Straßen -Politik einsetzen . Im Landesverteidi -
gungsinteresse will man zunächst das Eisenbahnnetz in Elsaß -Loth¬ringen ausbanen , andererseits ist aber die Befürchtung , daß die
Nahrungsmittelzufuhr für die Bevölkerung im Kriegsfälle nurmangelhaft fein wird , durchaus berechtigt .

• ••
Berlin , 28. Febr. In der heurigen Sitzung der Bndgeikommiffioecs Reichstages wurden die zur Fortführung der Ufambara -Bahn vor>>ewhencn (> 480 080 Mark mit der Erweiterung bewilligt , da

rnc,er Betrag eventuell zur Erwerbung der Sigi -Bahn mit verwend -
werden soll.

§ " r Besold,,,,gsvorlatfe der Nttterbeamte ! - .
Berlin . 28. Febr . (Privattel .) Wie das „Tagb . -nt ' i

stiert , halien hier Besprechungen von Vertretern der meisten !
großen Parteien des Reichstages mit Mitgliedern des Bun -oesrates und Vertretern der Rekchsregierung stattgcfunden ,eine Einbeziehung der gehobenen Anterheamtrn d -'rLerchs-Post - und Telegraphen -Vcrwnltung in die VesoiLung - -»ovelle zum Zwecke hatte . Es ist dabei erklärt worden , daßre Parteien mit allem Nachdruck im Reichstage hierfür ein -reten werden , da gerade bei diesen llnterbeamten sich große
Ungleichheiten und Härten in der Besoldung und in anderer
Beziehung bestehen, deren Beseitigung dringend erwünscht er¬
scheine .

Es ist auch geltend gemacht worden , datz bei einer Nichtein¬
beziehung dieser Beamten in die vorliegende Vesoldungsauf -
besierung die Angelegenheit doch nicht zur Ruhe kommen würde
und so jedenfalls die Einbringung einer zweiten Vorlage im
- achsten Fahre notwendi g werden würde . , /

Die französische Presse über La - klaux ' Sieg .
— Paris . 28. Fcbr . In radikalen Kreisen hat der gestrige Sieg

des Finanzministers Caillaux in der Deputiertenkammer große
Genugtuung hervorgerufen .

Das Blatt der Negierung und der geeinigten Radikalen , der
„Radical " schreibt : „Diese Abstimmung ist eine Antwort auf das
Votum , mit dem der Senat den Zufatzautrag Perchot abgelehnt ha »,
und während die in diesem Antrag ausgesprochenen Grundsätze im
„Louxcmbourg " nur mit fünf Stinimen unterlagen , erhielten sic im
Palais „Bourbon " eine Mehrheit von 115 Stimmen . Das zeigt
deutlich , wohin das Zünglein der Wage neigt . Gleichzeitig aber bildet
die Kammerabstimmung eine „ »heilbare Niederlage für den
Vriandschen „Verband der Linken ".

Der „Rappel " sagt : „Finauzminister Caillaux , der in den
letzten 14 Tagen mit den hervorragendsten Vertretern des Senats
und der Kammer die Klinge kreuzte , hat gestern mit der rückhalt¬
losen Unterstützung des Ministerpräsidenten Donmergue einen ent¬
scheidenden Kampf bestanden , der mit einem glänzenden Siege des
Kabincttcs endigte " . .

Jauro « fragt i » der „H u m a n i t <>: „Werden die Regierung
und die Kammcrmchrheit nunmehr die Kraft haben , um im Senat
mit Hilfe des Finanzgesetzes die notwendigen Resormen durchzu -
sctzen ? Werden sie die Formel der Einkommensteuer aufrecht erhalten ,
ohne welche die Entlastung des bäuerlichen Grundbesitzes nur in
geringfügiger und unsicherer Weise durchgeführt werden könnte ? Die
Gegner des Kabinetts suchen ihre Schlappe zu beschönigen und
glauben zu machen , daß der moralische Erfolg auf ihrer Seite war ."

Der „Figaro " meint : „Die gestrige Sitzung hat einigen der an¬
gesehensten Verttetern des Landes gestattet , die unwürdige Zwei¬
deutigkeit bloßzulegen , hinter die sich die ganze Politik der Regierung
versteckt."

Das „Echo de Paris " behauptet , das Ministerium habe sich
nur dadurch aus der Schlinge ziehen können , datz es die Forderungen
seiner Gegner angenommen habe .

„Petite Ncpnbliquc " schreibt : „Alle Brrlrauenülnndgebun -
gen ändern nichts an der vonBriand mit seiner gewohntenDeredsamkeit
festgestellten Tatsache , daß Caillaux es nicht gewagt hat , im Senat
zur Verteidigung der Einkommensteuer die Vertrauensfrage zu stellen
und daß er im Gegenteil diese Reform durch sein Vorgehen fast ret¬
tungslos gefährdet hat ."

General Liaqtey über Marokko.
= Paris , 28 . Febr . Der von seiner Vesichtigungsreisc nach

Wcstmarokko hier cingetroffcne Eenerakrefident Liautey hielt
auf einem ihm zu Ehren veranstalteten Bankett eine Rede , in
der er erklärte , datz Frankreich in Marokko eine große Kraft¬
anstrengung ausgeführt habe , aber man muffe sich vor übertrie¬
benem Optimismus schützen und nicht glauben , datz das Werk
der Pazifizierung vollendet fei. Im Gegenteil , es bleibe eigent¬
lich noch alles zu tun übrig .

„Wir haben " — sagte Liautey , „gegenwärtig nur die Ebene
in unserer Hand und sobald wir Taza besetzt haben , werden wir
genötigt sein , das Gebirge anzugreifen . Heber dem südlichen
Gebirge zieht sich ein großes Unwetter zusammen . Wir haben
dort von einem einflußreichen Marabut alles z «
befürchten . Die Blicke der Marokkaner sind auf diesen
Mann gerichtet , der vielleicht ihr Bereingetorix werden wird .
Er hat sich in der letzten Zeit ziemlich ruhig verhalten , aber
nach Beendigung der Regenperiode wird er vielleicht mit einer
zahlreichen Schar ins Feld ziehen . Es sind noch zahlreiche
Kämpfe zu befürchten, aber wir dürfen darüber nicht in Auf¬
regung geraten . Das ist die unvermeidliche Folge unserer Be¬
sitzergreifung von Marokko."

Das deutsche Geschwader in BrasMeu .
— Rio de Janeiro , 28 . Febr . Die deutschen Kriegs¬

schiffe haben allerseits eine begeisterte Aufnahme gefunden
In Gegenwart des deutschen Gesandten und mehrerer brasi¬
lianischer Minister fand ein offizieller Empfang beim Präsi¬
denten statt, bei dem der Admiral von Reüenr -Paschwitz die
Grüße des Deutschen Kaisers übermittelte . Am nächsten
Tage nahmen der Präsident und der Marineminister an
Bord des deutschen Flaggschiffes das Frühstück ein .

Der Marineminister veranstaltete mit brasilianischen
Offizieren für die deutschen Kameraden einen gemeinsamen
Ausflug . Das vom Manöver her zur Begrüßung cinge -
laufene brasilianische Geschwader lief am Mittwoch mit der
deutschen Division zusammen aus , wobei der bereits gemel¬
dete herzliche drahtlose Telegrammwechsel stattfand . Die Be¬
geisterung der Deutschen fand in vielen Festen lebhaften
Ausdruck.

Zur Luge in Mexikv.
— Washington , 28 . Fcbr . Eine Kabinettssitzung unter

dem Vorsitz des Präsidenten Wilson kam nach zweistündiger
Beratung zu der einmütigen Ueberzeugung , datz die Zeit für
eine Aendernng in der bisher von Wilson befolgten Politik
noch nicht gekommen sei .

— Washington , 28 . Febr . (Reuter . ) Staatssekretär
Brqan hat erklärt , daß die Vorbereitungen für die Absen-
dung einer Kommission nach Chihbahua zur Untersuchung
der Leiche des Engländers Benton bald beendet sein werden .
Seiner Meinung nach rönne^ inan die Frage der Ueberfuh -
rung der Leiche bis zu der ärztlichen Untersuchung verschieben.

Paris , 28 . Febr . Der „ Matin " hat über die Ermor -
dutrg des Engländers Benton von General Villa ein vom
27 . Februar datiertes Telegramm aus Chihuahua erhalten ,
in dem der General er ' iärt , daß Bentsn trirzsgerichtlich ver¬
urteilt werden sei , da er des Mordversuchs an ihm , näm¬
lich WiLs . für schuldig befunden worden sei . Die Leiche Bcn-
tons ist auf dem Friedhof von Chihuahua üeigcfetzt worden .
Villa hat nickst gestattet , daß die Leiche ans Chihuahua ge-
führ : wurde .

■'
. : xv Lagst in <5tzina .

PeUng , 28 . Febr . Die „Times " meldet von hier : Rach
amtlichen Telegrammen sind die „weißen Wölfe " an der Grenze
pan Hunan und Anhui gründlich geschlagen worden . Die Ban¬
den, deren Stellurrg durch Aeroplane sestgestellt worden war ,
wurden angegriffen und ausemandergetrieben . In zwei Ge¬
fechten sollen 400(1 Mann getötet worden sein . Die Zahl ist
vielleicht stark übertrieben , aber 40 000 Regierungssoldaten
waren an der Unternehmung beteiligt .
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Vergrrügrrngs- und Vereins -Äeyeigee ,
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil r« ersehen .)

Sonntag , den 1. März
Veiertheimer Fußballverein . VA, 3 Uhr Spiele .
Cafö Bauer und Ratskeller . Heute abend Künstler -Konzert .
Eo . Bund u. Ev . Männerver . der Altstadt . 8 Uhr Bortr . i . d . Erntr .
Ev . Verein der Weststodt . 8 Uhr Theatervorstellung . Blücherstr . 2»
Festdalle . 4 Uhr Streichkonzert der Feldartilleriekapekle 3lr . SA.
Fußballklub Frankoma . 1, 2% Uhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg . VA Uhr Spiel .
Fußballklub Phönix . 2 Uhr Ausflug nach Ettlingen , Sonne .
Fußball -Verein . 2 ‘A Uhr Spiel . «
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Kühler Krug . 4 Uhr Starkbierfest mit Humorist . MilitLrkonzett .
Museum . .8 Uhr Lusttger Abend . Marcell Salzer . '

Pfälzerwaldverei ». Wanderung . Abfahrt 7 .1V Uhr .
Rnderverein Sturmvogel . 9 Uhr Beginn der Ruderübungen .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 8 .10 Uhr .
Ber . f. deutsche Schäferhunde . 11 Uhr Spezialschau rm EafL Nowack,
Verein für Bewegungsspiele . lVs, 3 Uhr Spiele .
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Richard Brandt *»
Schwreizerpillen
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« chaffhanse » (Schweig).
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Fort mit dem lästige» Fett
Ihr überflüssiges Fett wird verschwinden ^Uebel beseillgt habe " - - - - - -. . wenn Sie dar imiere

machen Sie sich also keine Sorgen . Die Nei -beseitigt haben . . . . . . _ .. .ßunß , fettige Massen anzusetzen , ist eine Krankheit und kann äußerlichnicht erfolgreich behandelt werden . Versuchen Sie nicht , das fett -
artige Gewebe nach innen zu tteiben , denn hierin liegt eben die Gefahr .Die inneren Organe rnüffen von ihrem überflüssigen sie bedeckendenFett befreit werden , und sobald dies geschehen ist. beginnt natürlich di«Ge,undbelt >rch zu bessern . Die bequemste und zu gleicher Zeit wirk -
imnite Methode , die eine fette Person befolgen kann , ist, sich einige
„ Boranium Beeren " vom Apotheker zu verschaffen und nach jederMablzelt e,ne davon zu verzehren . S,e find ganz klein, angenehm vonGeschmack, und man braucht sich keinerlei Zwang in Bezug auf Asiat
aufzulegen , solange eines dieser kleinen Konfekte unmittelbar nach je-der Mahlzelt zu sich genommen wird . Durch Ihre Wirkung wird feilerlct Ikndeguemnchkelt verursacht . 2f ' ' 'Ausgenommen , daß man wähl

te gar -
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. ? Nachahmungen zurück , die « . Zwecke der Täuschung viel-lach ähnlich klingende Namen tragen , und achte genau auf die tirraafl, aiieinig. Fabrik . Rademacher 4 Co »| Siegburg 9 und d»Namen
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Unübertroffen
in seiner raschen
und vorzüglichen

Wirkung .
In allen "*1

Apotheken .
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Akademie für Sozia !» und
Handelswissenschaften

Fa > ankfiiHf s» 3M . Beginn des Sommer ,rranmurc a > «« » , cinc |
-teri ; 03. April .

Tas VorlesnngSverzeiainis , sow. die Prüfungsordnungen fnr die
ranfinäiniische Diploin », die Handelslebrer - u . die Versickerungsver «
itäildigen - Prüsung werden nnenrgeltlich von der O ûästur zugeiandt .

Die Crvssnung der tlniversität Frankfurt a . M . findet im
Oktober üatt . Tie HandelSbochfchul -Enirict ' tungcn bleiben unver -
äiideri besiehe . u 287J

Litern , die ihre mit künstlerisch « »
Tslent liegsbtnn Kinder einem ihre»
ssLhigkeitenunddseizunzeanntsprochen -
den i-ehensderuk zuführen wollen, die

sich aber vorher über die verschiedenen Arten der kunstgewerblich« )
und künstlerischen Berufe , wie Maler, Bildhauer , Architekt , Kunstge*
werbler etc . genau unterrichten möchten , Künstler und Kunstgewerbler ,
die neue Erwerbsmögiichkeiten suchen , seien auf „ Das Buch der
kuiistgewcrb ! chen und künstlerischen Berufe “ von
Hermann Widmer hingewiesen. Es unterrichtet eingehend über die
beste Art der Ausbildung, über die wirtschaftlichen Verhältnisse und
Aussichten der verschiedenen Zweige des Kunstgewerbes und der Kunst
und ist somit der bisher beste praktische Ratgeber für junge Talente .
Glänzend begutachtet und warm empfohlen von den berühmteste »
Künstlern und Kunstgewerblern , sowie vom K . Preufl„ K. Bayr„ K.
Sachs, , K . Wtirttemb . und Großh Hess. Staatsministeriums . Mit 24
Abbildungen . Preis M 3. —. Zu beziehen durch jede Buchhandlung,sowie vom Verlag Georg Siemens, Berlin W 57 . Prospekt kostenfrei .
( .Mitgeteilt von der Zentralstelle für Büoher -Ankündiguu *
gen R . Buohmann . Weimar . ) 1389s
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HeirÄsanlrag .
Siaatv - Jcnmlet , in angesehener

Stellung , Giide 40 . allein >rebender
sstrtlner. mit einem Gebalt Von
48fM Ulif . ( Iirct) steigend ), sucht sich mit
einemgediideteu, vermögt. Fräulein
, m 80—4l) fahren !Witwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen )
wieder zu l êrehelichen . Nicht ano¬
nyme Offerten mir Bild u . Dar¬
legung der Verhältnisse unter Nr.
8664 au die Exped . der „Bad.
stiresse". Gegenseckige Diskretion
« brenfgche .
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Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas gn
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dieich-
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Ärbeit zu vergeben hat „. (. tu. u. sa»

Oer
erreicht seinen Zweck am sicherst» ^
wenn er es in der

„vaälsodsll krssss"
bekanntmacht .

J



beite 4 Davisch ? Presse .
Frankolrsche KefördsrurrgSlMsftchLen .

Karlsruhe , 28 . Febr . Im Hinblick auf die wcitergeplaitte
Berjünguny des durch Einführung neuer Altersgrenzen für alle
Obergrade sind die folgenden Zahlen von besonderem Interesse :

Nach amtlichen Quellen sind bei der französischen Infanterie
im Jahre 1913 62 Oberstleutnants , 122 Majore . 432 Hauptteuts ;
856 Leutnants zu den nächst höheren Dienstgraden aufgeriickr . Mt
das Jahr 1914 sind zur Beförderung bisher vorzeschlagen: 79 Oberst¬
leutnants , 156 Majore . 191 Hauptieute , 246 Leutnants , Ziffern , dir
bei den Stabs . jfizieren und Stadsoffiziersanwärtcrn über die unsri-
gen unbedingt hinausgehen .

Don den zu Obersten vorgeschlagenen Oberstleutnants hat die
Hälfte ein Lebensalter von nicht über 52 Jahren , ein Alter im
Dienstgrade von nicht über 2 Jahren . 41 besitzen das Gcneralstabs -
Brevet ; nur 4 sind aus dem llnteroffizierstande heruorgegangen .
Don den 158 in diesem Jahre Oberstleutnants werdenden Majore
ist die Hälfte von 1864 ab geboren, die Mehrzahl etwa von 1909
ab int Dienstgrade , 63 haben Ecneralstabs -Brevet , mehr als ein
volles Drittel wurde der jüngsten Kategorie entnommen , die im
Lebensalter etwa von 1866 und später stammt.

Von den 191 zu Bataillons -Kommandeuren bestimmten Haupt¬
leuten ist die Mehrzahl 45 und darunter Lebensjahre alt , nicht über
zehn Jahre im Dienstgrade . Hier treffen wir dennoch auf ein län¬
geres Bleiben im Hauptmanns -Dienstgrade , als es gegenwärtig bei
unserer Infanterie der Fall ist ; dafür lügt sich aber auch feststellen ,
daß man in Frankreich, normal , zweier Jahre Unterteutnantszcit bis
zum Leutnant ( unser Oberleutnant ) bedarf , daß die Offizierdienst-
zeit bis zum Hauptmann höchstens zehn Jahre beträgt . Von den
242 zu Hauptleuten vorgeschlagenen Leutnants bei der Infanterie
ist die Hälfte noch nicht 34 Jahre alt , die Mehrzahl weit darunter .

Greifen wir bei der französischen Frldartillerie nur die 1914
zu Obersten zu befördernden 21 Oberstleutnants heraus , so ist der
älteste 8V. Jahre , der jüngste 1 "4 Jahre im Dienstgrade , der älteste,SS, der jüngste 48 Jahre alt . Von 34 neu zu Oberstleutnants zu be¬
fördernden Majoren hat der jüngste 3 % Jahre (bei uns unmöglich)
in diesem Dienstgrad« verbracht . Fast die Hälfte der Majore sindunter 48 Jahren , dabei durchaus nicht tiur die mit Eeneralstabs -
Brevet versehenen, sondern die sonstigen brauchbaren Elemente unter
voller Berücksichtigung ihrer Leistungen. Die Beförderungsverhält -
Nisse werdeit 1914 wieder in Frankreich bester sein als bei uns .

t
Aus der Restden;.

to.ap Karlsruhe , 28. Februar .
RahrungSmilteHontrolle in Karlsruhe .

Der Polizeibericht meldet :
,Lm Laufe des Monats Februar 1814 wurden 3985 Kannen

Milch kontrolliert und dabei 54 Proben entnommen und an die Er
Lebensmittelprüfungsstation abgeliefert .

Beanstandet wurden : 2 Milchprobeit als gewästert, 3 als gering¬
wertig und 4 wegen hohen Schmutzgehaltes. Zwei Milchlieferanten
wurden zur Anzeige gebracht, weil sie Milch in Kannen , die an defek-
ter Stelle mit Seife bestrichen waren und 4 Lieferanten , weil sie Milch
tn ^ rrosteten und schmutzigen Kannen versandtem Ferner wurden
drei Lieferanten angezeigt , weil sie Magermilch verschickten, ohne
dieselbe als solche zu bezeichnen .

Vom Eroßh . Schöffengericht hier wurden 3 Milchhändler bezw .
Händlerinnen und zwar 2 zu eicker Geldstrafe von je 30 Mark und
eine zu einer solchen von 5 Mark verurteilt , weil sie gewästerte Milch
hr den Verkehr brachten.

Ferner wurden noch folgende Nahrungsmittelproben erhoben
and zur Untersuchung abgeltefert : Butter 4, Schweinefett 6, Wurst 5,
Melange 6, Sardellenbutter 2, gedörrte Bohnen 2, Suppeneinlagen 3,
Bananen 1, Käse 2, Sodawaster 6 .

Beanstandet wurden : 3 Proben Schweinefett weil sie als echtes
feilgehalten wurden , in Wirklichkeit aber ein Gemisch von Rinder¬
und Schweinefett darstellten , 1 Butterprobe , weil deren Wassergehalt
die höchstzulässige Grenze überschritten hatte , 1 Probe Mettwurst ,
weil deren Umhüllung künstlich rot gefärbt war , 1 Probe Honig,
welche nicht die Eigenschaften des echten Bienenhonigs zeigte, 2 Pro¬
ben Erbsenkonserven. weil deren Kupfergehalt die höchstzulässige
Grenze erheblich überschritten hatte , 2 Essigproben, weil sie eine
Menge Essigälchen enthielten .

Gerichtlich bestraft wurden 2 Metzger, und zwar einer mit einer
Geldstrafe von 10 Mark , der andere mit einer solchen von 5 Mark,
weil sie Würste in den Verkehr brachten, welche mit fremdem Stärke¬
mehl (Wecken) vermengt waren .

Wegen Uebertretung des Margarinegesetzes wurden 6 Laden-
Inhaber zur Anzeige gebracht.

Die Wochenmärkte wurden täglich kontrolliert und die Butter
auf ihr Gewicht geprüft . Ein Anlaß zu Beanstandungen lag hierbei
sticht vor.

( I) Zur Ettlingertorplatzfrage wird uns geschrieben : Im
Stadtratbericht vom 49 . Februar war zu lesen , daß für die Er .
richtung des neuen Landesgewerbeamtes an dem Gelände zwi¬
schen Kriegstratze , Ettlingerstratze , Eartenstraße und Veiert -
heimerallee — wohl aus finanziellen Gründen — festgchalten
werde. Somit käme am Ettlingertorplatz von den wenigstens
zur Zeit in Frage stehenden Monumentalbauten nur einer , das
Landesmuseum zur Aufstellung und zwar auf der westlichen
Seite der Ettlingerstraße . Die Platzgestaltung am Ettlinger -
tor ist damit noch nicht entschieden , wird aber im Zusammen¬
hang mit der Situierung des Landesmuseums und des Eewerbe-
amtes festgelegt werden . Soviel läßt sich jedenfalls schon heute
mit Bestimmtheit sagen , daß die axiale , zur Ettlingerstraße
symmetrische Lösung sehr an Boden gewonnen hat , da die maß¬
gebenden Instanzen nicht von ihr abgehen .

) ( 3m Pflanzenhause des Stadtgartens ist zurzeit neben
anderen blühenden Pflanzen eine größere Anzahl blühender
Orchideen zu sehen , die einen ganz prächtigen Eindruck
machen . Wir machen die Blumenfreunde auf den erlesenen
Genuß aufmerksam . Das Pflanzenhaus ist auch Sonntags
den ganzen Tag geöffnet .

>£ Der Tätigkeitsbericht der Beratungsstelle für AUvholkranke
hier , Eartenstraße 14/16, Krankenkassengebäude, für das Jahr 1913
ist erschienen und darf wohl auf eine warme Ausnahme bei allen
interessierten Kreisen rechnen . Im Gegensatz zu dem vorjährigen
Bericht , der sehr ausführlich gehalten war , um allen denen, die
unserer Arbeit wohlwollend gegenüber stehen , ein genaues Bild von
dem Wesen einer Trinkerfürsorgestelle , von der Art und dem Umfang
ihrer Arbeit zu geben, beschränkt sich der vorliegende lediglich auf
»in« zahlenmäßige Statistik . Dieser entnehmen wir kurz , daß im
ganzen 161 Fälle neu in Behandlung waren , von denen 27 als ge¬
heilt und 42 als gebessert zu betrachten sind , während sich noch
tz Kranke in Heilanstalten befinden . Nach Abzug der Verzogenen ( 9 )
snb Gestorbenen (2) hat also die Beratungsstelle im Berichtsjahr
einen Gcsamterfolg von rund über 50A zu verzeichnen. Hieran an¬
schließend gibt der Bericht noch eine Aufstellung von der mannig¬
fachen Tätigkeit in der Trinkerfürsorge , Vermittelung von Arbeit ,
Unterstützungen aller Art , Ehescheidungen, Entmündigungen u . s. w .
So trocken diese Zahlen sich ansehen, so sagen sie doch dem tiefer

erzählen aber auch von den schönen Früchten dieser Samariterarbeit
und zeigen, daß es für die aus ihren Fesseln sich heraussehnenden
Alkoholkranken wohl eine völlige Heilung gibt und daß die an sie
aufgewendete Liebesmühe keine vergebliche ist , sondern reichliche
Zinsen trägt . Mit einem herzlichen Tank an alle Behörden , Vereine
und freiwilligen Mitarbeiter schließt der Bericht.

v . Stellenvermittlung für Arbeiter bei der Eroßh . Badische »
StaatLeiseubahnoerwaltung . Die Vormerklisten . pro Februar wer¬
fen wiederum einen erheblichen Zugang an Arbeitsuchenden, dagegen
keinen Bedarf an solchen auf . Insgesamt sind bei 23 (21) Dienst¬
stellen 312 Arbeitsuchend« gegen 238 im Januar vorgemertt . Diese
verteilen sich wie folgt über das Land : Mannheim 64 (im Januar
54 ) , Basel 42 (2) , Kirchheim b . Hdbg. 32 (0) ; Karlsruhe 31 (17 ) .
Bruchsal 28 (50) Lauda 23 (26) . Freiburg 10 (8) , Pforzheim 10 (7) ,
Breiten 10 (10 ) ,

'
Baden -Baden 9 (9) Heidelberg 9 (9 ) , Appenweier

8 (8) , Hausach 8 (0) , Offenburg 8 (0) , Konstanz 7 (7) , Graben 7 (0) ,
Schwetzingen 2 (2 ) , Tauberbischofsheim 2 (2) , Baden -Oos 1 (0) und
Schaffhausen 1 (0) .

r . Der Lebensbedürfnisverein Karlsruhe e. E . m . b. H. wohl der
größte derartige Verein Südwestdeutschlands hält seine diesjährige
Generalversammlung am 6 März im Eintrachtssaale ab . Ter Verein
hat sich auch im Jahre 1913 wieder sehr günstig entwickelt. Die Mit¬
gliederzahl stieg von 11243 auf 12182 und hat hierdurch mit einer
Zunahme von 939 Mitgliedern die drittstärtste Zunahme seit seiner
Gründung (1865) aufzuweisen , nur die Jahre 1894 mit einem Zugang
von 945 und 1911 mit einem solchen von 943 Mitgliedern übertrefsen
noch 1913 . Der Umsatz ltieg von 4192 095 .61 Mk . auf 4 480 038 .70 Mk.
Der Reingewinn von 404 134.86 Mk auf 421316.23 Mk ., letzterer
blieb gegen die Zunahme des Jahres 1912 die das Vorjahr um 23 063
überholte , etwas zurück. Als Dividend« sind wieder wie im Vorjahre
8 Prozent zur Verteilung vorgeschlagen, sowie 5 Prozent Zins für die
Geschäftsanteile , ferner soll der Dispositionsfond wieder um 10 000
Mark auf 80 000 Mk. , der llnterstützungs - und Ruhegehaltsfond um
3213 .30 Mk. auf 35 845 Mk. erhöht werden und an dein inzwischen an
die Stadt ( für 120 000 Mk.) abgetretenen Anwesen, Zähringerstraße
45/47, eine außerordentliche Abschreibung von 8200 Mk. vorgenommen
werden. Der Verein hat am 23 . April sein neues Anwesen in der
Puttlitzstraß « bezogen , welches ohne die schon bestandene Vereins -
bäckerei mit Maschinen und Gerätschaften einen Aufwand von
654 057 .57 Mk. erforderte , das gesamte Anwesen Puttlitzstraße 9—11
und Roonstraßc 26—28 steht nach der gesetzlichen Abschreibung mit
1016 534 Mk. zu Buch . Die Mitg/iedergeschästsguthaben betragen
Ende 1913 — 577 685 Mk. (1912 <= 550 703) , die Spareinlagen
147 949 (159 901) Mk., diese die seit 1899 ständig zurückgeben und
ihren Höchststand 1896 mit 242 396 erreicht hatten , sind jetzt auf den
niedersten Stand seit 1891 gesunken . Das Gesamtmitgliederguthaben
beträgt 725 634 Mk . (710 664 Mk.) . Interessant ist die Entwicklungder verschiedenen Geschäftszweige: das Warengeschäft, das die wich¬
tigste Stelle einnimmt , erbrachte einen Gewinn von 411456.43 Mk .
(377 250 .44) , dieser übertrifft mit einer Steigerung von 34195.99 Mk .
den vorjährigen , der eine solche von 28 124 Mk. aufwics , sehr erheb¬
lich . Das Wein -, Spirituosen - und Biergeschäft weist entgegen dem
Vorjahre eine stoeitere Steigerung oes Gewinns auf 115 579 .05 Mk.
d. s. 107 450 Mk . mehr auf , die eigene Vereinsbäckerei, die größte der
Residenz und eine der größten Südwestdeutschlands, die einen Vack-
meistcr mit 48 Gchilfen beschäftigt , brachte es 1913 auf einem Umsatz
non 1092 769 .23 Ml . , d . s . 83 623 .14 Mk. mehr wie im Vorjahre , sie
verbrauchte Sack Mehl 22 747 ( -4- 1191) , der Gewinn hieraus beträgt
200 892 .26 Mk. (4- 16 425 .66 Mk ) ; das Holz- und Kohlengeschäft warf11778.52 Mk . ( 4- 2 573 .86 Mark ) ab und des Vereins eigenes Schuh¬
warengeschäft in der Herrenstraße erzielte mit 20 898 .18 Mk. Gewinn
ein Plus von 6 560 .14 Mk. gegenüber dem Vorjahr . Unter den Mit¬
gliedern stehen noch Berufsgruppen geordnet , jetzt die Fabrikarbeiter
mit 3048 ( gegen das Voriahr 4- 323) an der Spitze, sie haben diesmal
die mittleren Beamten , Lehrer , Aerzte usw . mit 3018 ( 4- 179) über¬
holt , cs folgen wie bisher dis Rentiers , Pensionäre und Berufslosenmit 4884 (4- 116) , die unteren Verkehrsbeamten mit 1481 (4- 72) , die
Handwerker mit 825 ( 4- 47) , di« kaufmännischen Gehilfen mit 634
(4- 99) , und die Dienstmänner , Laufboten , Ausläufer mit 611 ( 4- 61) ,alle übrigen Gruppen hatten weniger wie 300 Mitglieder . Einem
Zugang von 1658 ( 1480) Mitgliedern steht ein Abgang von 719 (699)
gegenüber, so daß die rein« Zunahme wie oben 939 beträgt . Die
Zahl der Bereinsläden beträgt Ende 1913 -- 28 ( 4- 1 Daxlanden )und eine Verteilungsstelle in Rüppurr Den größten Umsatz hattenwieder der Laden Nr . 9 in Mühlburg , Rheinstraße 57 mit 267100Mark , außerdem hat ein weiterer Laden Nr . 4 , Schützenstraße 41 , erst¬mals mit 206 800 Mk . Umsatz das zweite Hunderttausend überschritten

X Zur Frage der deutschen Einheitskurzschrift. Man schreibt uns :Mit der Gestaltung einer deutschen Einheitskurzschrift, um deren Schaf
'

fung zurzeit der vom Reichsamt des Innern berufene Sachverständigen
ausschuß aus Vertretern oer einzelnen Stenographicschulen bemüht ist ,hat sich in den letzten Tagen auch das Stenegraphenbüro der Badischen
Zweiten Kammer befaßt. Dabei hat Kammerstenograph Ernst Frey ,der selbst den, Sachverständigenausschuß ungehört , eine Systemskizz « indrei Variationen oorgelegt , in der das einer Einigung bisher am
meisten entgegenstehende Hindernis , die Regelung der K -Bezeichnung,in einer Weise gelöst ist, die nach Anstchl des aus Vertretern der
Systeme Gabelsberger und Stolze -Schrey bestehenden Kammerbüroseine brauchbare Grundlage für eine Einheitskurzschrift abgeben könnte .Aufgabe des Sachverständigen - Ausschusscs , dem das Büro eine ent¬
sprechende Entschließung übersandt hat , wird es natürlich sein , den
Freyschen Entwurf näher zu prüfen . Jedenfalls steht zu hoffen, daßdie so dringend erwünschte Einigung ans stenographischem Gebietedamit wieder einen Schritt vorwärts gebracht wird .

# In der Jahresversammlung der Vereinigung der technischenVereine von Karlsruhe , die kürzlich stattfand , wurde der Bericht überdas letzte Bereinsjahr erstattet und die satzungsgemäße Neuwahl des
Vorstandes angenommen . Da der bisherige Vorsitzende der Ver¬
einigung , Herr Oberbaura : Prof » Rehbock, in dessen Händen seit5 Jahren der Vorsitz ruhte , bat . von seiner nochmaligen Wiederwahlabsehen zu wollen, so wurde an dessen Stelle einstimmig Herr Direk¬tor Dr . Dödcrlein zum 1 . Vorsitzenden gewählt , ferner zum 2 . Vor¬
sitzenden Herr Architekt Schneider, zum 1 . Schriftführer Herr Dipl .-Jng . Flügel , zum 2 . Schriftführer Her: Ingenieur Reck und zumRechner Herr Prof . Dr .-Jng Ammann . Herr Oberbaurat Prof . Reh-
bock wurde in Anbetracht der großen Verdienste, die er sich um das
Zustandekommen und die gedeihliche Entwickelung der Vereinigungerworben hat , zum dauernden Ehrenmitglied und zum Ehrenvorsitzen¬den für das lausende Geschäftsjahr einstimmig ernannt . Für das
kommende Geschäftsjahr wurde der Arbeitsplan der Vereinigung fest-gelegt. Es wurde u . a . mit besonderer Genugtuung festgestellt , daß —
dem Beispiele Karlsruhes folgend — auch in anderen Städten (z . 33 .in München und Dresden ) der Zusammenschlußder dortigen technischenVereine in nächster Zeit er erwarten steht , da auch dort der engereZusammenschluß derselben zur Vertretung gemeinsamer Interessen im
gemeindlichen und gesellschaftlichen Leben als notwendig und nützlicherkannt wird .

' '
ft> Familienabeird des Evangel . Biännervereins und des Evangel .Bundes . Man schreibt uns : Wie bekannt ist ein „Komitee Kon¬

fessionslos" in Verbindung mit dem „Monistenbund " u . a . eifrig am
Werk, die Christen aller Konfessionen zum Austritt aus den Landes¬
kirchen zu bewegen Von den hierzu verleiteten haben die meisten
keine Ahnung davon , welchen Wert geistiger und religiöser Natur sie
hierdurch verlieren , für welchen ihnen niemand Ersatz bieten kann.
Sogar in rein materieller Hinsicht machen die Ausgetretenen oft
schlimme Erfahrungen , da die neuen Gemeinschaften in der Regel
größere finanzielle Ansprüche stellen, als die Landeskirchen. Es istSchauenden sehr , sehr viel . Sie erzählen von namenlosem Elend und

bitterer Not , von Weinen und von Klagen ; sie erzählen von viel ! deshalb sehr zu begrüßen , daß der Evangel . Männc -'^Dein und der
Sorge und Arbeit , der 9iot zu steuern, von großer Geduld und opfer- 1 Evangel . Bund in ekaem gemeinsamen Familienadend rfk Eintracht -
Böller Liebestätigkeit an anscheinend schon verlorenen Menschen ; sie j faule Sonntag , den 1 . März , abends 8 Uhr, über diese Frage sach-
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gemäße und unparteiische Auskunft aus berufenem Munde erteil **
werden. Wir machen noch,» als darauf aufmerksam, daß alle Evang *'
lisch« , nicht um die Vereinsmitglieder , zu diesem Bortrage ei»>
geladen sind.

_j_ Im Evangel . Verein der Wcststadt gelangt morgen Sonntal
abends 8/Uhr im Gemeindehaus , Blücherstraße 20, „Hans Lang*"«
Schauspiel in 4 Akten von Paul Heyse , ausgeführt von Mitglieder »
des evangel . Jugcndbuudes der Ehristuskirche zur Vorführung , (sieh*
Anzeige.)

- ft- Der Jugendbund der Christuskirche spielt am kommende *
Sonntag , den 1 . März 1914. abends 8 Uhr, Paul Heyses 4 aktig*»
Schauspiel „Haus Lange"

. Ein echres gutes Dolksstück, da» für jede*
wertvollen Genuß bringen wird . Die Aufführung ist gut vorbereitet .
Der Besuchest sehr zu empfehlen. (Siehe Inserat ).

cZi Der Jnstrumentalverein veranstaltet für seine Mitglieder
unter Zubilligung des Einführungsrechtes , am Samstag , de*.
7 . März eine Abendunterholtung mit reichhaltigem . Programm , im
großen Saale des Friedrichshofes . Eifrig betreibt das Orchester $#*
Zeit das Studium seiner Vortragsnummern , auf dem Gebiete meist
heiterer Musik . Mit diesen werden entschiedene Eesangsnummer *
und humoristische Vorträge abwechseln . Auch der Dichter, Herr
Romeo, wurde gewonnen und wird derselbe mit den jüngsten
Kindern seiner Muse, dem Abend 'die heitere Note geben. Und wer
kennt nicht die prächtigen Humoresken des Herrn Josef Ktty , am
die sich manche schon freuen . Jedenfalls verspricht der Abend genvß«
reich und im wahren Sinn des Wortes , ein unterhaltenLer 3»
werden

E] Professor Marcel Salzer gibt , nrfe bereit » mitgeteilt , seinen
einzigen diesjährigen lustigen Abend morgen Sonntag , den 1. März¬
abends 8 Uhr , im Museumsaal . Da di« Hofmusikalienhandlung Kuntz
am Sonntag geschlossen bleibt , wird eine Vorverkaufsstelle tin
Museumsaale von 11—1 Uhr und ab 4 Uhr bis zum Beginn de»
Vortragsabends eingerichtet. Es rerden dort noch Plätze in alle«
Preislagen , 3 Mk., 2 . Mk. , 1 . Mk., zu haben fein.

g> Operette,rabend in der Festhalle. Wir haben bereit » darauf
aufmerksam gemacht , daß nächsten Dienstag abend dem Karlsruhe
Publikum ein musikalischer und Tanz -Abend in der Festhall« durch
Mitglieder des Hanauer Stadttheaters bereitet wird . Das Programm
zählt an Gesangs- und Orchesterstücken nicht weniger als 24 Nummern.
so daß ein jeder auf seine Rechnung kommt . Die Hanauer Künstlet
sind hier noch unbekannt . Dagegen kennt man sie um so besser i«
unserer Nachbarstodt Mannheim , wo sie bei ihren alljährliche « Dafb
spielen den Nibelungensaal , der gegen 4000 Personen faßt , bi ,
den letzten Platz zu füllen pflegen. Sehr interessieren dürsten dl«
Darbietungen des Fräuleins Trauners und des Herrn Eugen Hietel,
die nach den Mannheimer Zeitungsberichten unter den durchweg aoy
ziiglichen Gesangskräften besonders hervorragen . So schreib ei«
Maniiheimer Blatt :

'
„Das Paar verfügt nicht nur über «in ungemein

bewegliches, überaus natürliches und graziöses Spiel , sondern auch
über sehr beachtenswerte Stimmittel , die selbst in der wetten Hall«
des Nibelungensaales sich erfolgreich zu behaupten wußten , weil fit
kräftig und umfangreich sind . Es würde sich in das Ensemble unsere»
Hoftheaters recht gut einstigen. In dem „Puppchen"-Du«tt z . 25-
hatten die beiden einen so großen Erfolg , daß sie auf stürmisches Ver¬
langen Dacapo singen mußten . Aber auch die anderen Nummer« ,
namentlich aus „Filinzauber " wurden durch das übrigeirs auch brillant
tanzende Paar vorzüglich wiedergegeben." Recht lobend spricht |i#
die Kritik auch über die Leistungen der übrigen Mitwirkendcn aur -
Die Tanzvnterhaltung nach den Aufführungen (im kleinen Festhalte-
saal) wird bis 1 Uhr nachts ausgedehnt werden . Eine besondere (5**
bühr für die Beteiligung am Tanz wird nicht erhoben . Es wird gut
sein , wenn sich die Besucher des Abends schon in den Vorverkaufs
stellen mit Eintrittskarten versehen, da für den Abend jedenfalls ein¬
großer Andrang an den Festhallekassen zu erwarten ist . Während de »
ganzen Abends ist Wirrschaftsbetrieb (Bierausschank) vorgesehen -
Saal - und Ealerieöffnung um 7 Uhr abends , Beginn der Aufführung
um 8 Uhr . Man sehe auch das Inserat in heutiger Nummer.

Im Friedrichsbad bleibt infolge unvorhergesehener
Erweiterungsbauten die Schwimmhalle bis auf weiteres jjf
schloffen . (Siehe Anzeige.)

tz Festgenommen wurden : ein 19 Jahre alter Kaufmann vo»
hier und ein Hausbursche aus Eroßhaslach wegen Diebstahls , ein
Kellner aus Stuttgart wegen Zuhälterei und seine Geliebte , eine
Büfettdame aus Pforzheim wegen mehrfacher, teils hier , teils au»'
wärts verübter Diebstähle , ein Goldarbeiter aus München, welches
hier mehrere Fahrräder entwendet hat , sowie ein vom Amtsgericht
Mainz zur Straferstehung ausgeschriebener Kaufmann aus Mainz .

I In Nummer 9 der

Illustrierten Wettschau
Soiider -Brilage zur „ Badischen Presse ", Ausgabe 8 ,

ist dem jüngsten europäischen Etaatengebilde , dem neuest
Fürstentum Albanien ein besonderer Platz gewidmet . So zeigt
das Titelbild den neuen Herrscher aus deutschem Hause inmtttest
der albanischen Abordnung vor dem Portal seines heimatlichest
Schlosses am Rhein ; weiterhin sehen wir mehrere interessant *
Aufnahmen aus dem kleinen Balkanstaat mit erklärendem Text -

Ferner zeigt eine Architekturansicht die neue Königlich *
Bibliothek in Berlin , die nächster Tage eingeweiht werden faß*
Gleichfalls an die Ereignisse der letzten Tage schließen sich dr*»
Bilder von dem Leichenbegängnis der Prinzfsion Wilhelm ***
Baden an . (Die Reihenfolge der Fürstlichkeiten bei der Unter '

fchrifl des einen Bildes ist zu berichtigen und mutz (2) , (8) ustt>

(1) heißen .) Unter der Rubrik „Sport und Spiel " sehen wir
den aufregenden Moment aus dem Bobsleighrennen ist
St . Moritz , in dem ein steuerloser Schlitten in die Zuschauer «

menge hineinfährt , ferner eine orignelle Aufnahme von d*w
König von England und dem Premierminister Asquith . dr*
mitten unter dem Publikum dem Fußballwettspiel in Twickest '

Ham zuschaucn . Aus dem angeblich vom Papst empfohlen *st

Tanz „Furlana " werden uns zwei Posen vorgeführt .
Interessant sind die Bilder von den Pionierübungen d**

österreichischen Militärs auf der Donau . Aus der Sammlustö
Andre Zacquemart in Paris finden wir herrliche Proben dieses
vielbesprochenen Kunstschätze. Eine illustrierte Aschermittwoch '

Plauderei greift auf die alte Fastnacht zurück. Auf der Flauest '

feite werden uns eine Reihe von FrLhjahrshLten der tomm ***'

den Mode gezeigt .
Der beliebte Roman „Madame Engel " ist mit einer 3 "

Haltsangabe der bisher erschienenen Abschnitte zur Ori «st '

trerung der neu hinzutretenden Leser versehen . Auf der Tas *

der Zeitgenossen , „von denen man spricht"
, sind Porträts d*

^
neuen schwedischen Ministerpräsidenten und des Ausland *'

Ministers , ferner des verstorbenen Grafen Aoki , sowie der 3
einem Jahre Gefängnis verurteilten , vielgenannten Agitators *

Rofa Luxemburg und von anderen mehr . Zum Schlüsse !*»*"

noch die Rubriken für Rätsel und Humor erwähnt .
Bestellungen auf die „Illustrierte Weltschau" ieh « **

unsere Trägerinnen und Agenturen entgegen.
' Verlag der „Badischen Presse", Karlsruhe
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Montag ,

4L Elite
März , 8 '/* Utir

onzert

Bach (Passacaglia ) , Beethoven (Appassionata) , Chopin
(As - dur Ballade , etc .) Schumann (Carneval ) , d ’Alberf
(Scherzo , Serenade etc .) , Liszt (Liebestraum , E -dur Polonaise ).

Bechstein -Konzertflügel aus d . Lagefdes Hofl . L. Schweisgut .

Karten zu 10 .— , 6 . - , 5 .— , 3 .50 , 2 .50 u . 2 .— Mk. in der

Hofmusikalien - Bbf _ Nachfolger
handlung nllyO RUI1TZ Kurt Neufeldt

Kaiserstrasse 114 , von 9— I und 3— 7 Uhr, sowie am Konzert¬
tage ab Vi8 Uhr an der Eintrachtsaalkasse, Karl Friedrichstrasse 30 .

Ende gegen 10 Uhr.

MUSEUM
JBV Morgen "WU
Sonntag , 1. März, 8 Uhrs

Lustiger Abend
Professor

Marcell Salzer
Neues Programm :

Heitere Dichtungen in Vers und Prosa aus Weiten
moderner Humoristen .

Karten zu Mk. 3.—, L.— und t — in der
Hofmusikalien- Nachfotaer

tut«Handlung HllfJO IClIlltZKurt Neufoldt,
KalserstraOe 114 , von 9—1 und 3—7 Uhr .

Am Vortragssonntag von 11—1 Uhr und ab 1 Uhr bis
Beginn im Museum . Ebenda das 3316

„ Lustige Salserbuch “ , Bd . ll. Mk . 3.—,geb . 4.—.
KassenSffnung 1/,8 Uhr .

Hl

Waidstrafte 30.

Ali Extra . Einlage soeben im Pro
gramm aufgenommen : 3632

Infolge unvorhergesefifener Er¬
weiterungsbauten bleibt die

1
Schwimmhalle

bi» auf weitere » geschlossen .
Die Wannenbäder sowie Dampf- und Kur¬
bäder bleiben unverändert täglich geöffnet .

3646

Friedrichsbad “i'Se.
'

MHHHIIMIIMIMIItllim

| Erstklassige \ ffldolf *D0flllCb U . tffüll I Garantie f är
- Journale \ J " - guten Sitz
- ——= = —= | Werkstätte tür Anfertigung | =*== == =
| Beste | moderner Damcn-Klcidung - $P-
| Empfchl- Iäattt . fsty I Jackenkleider

ungen i 22 WerderStT asse 22 I Fasson 25 M.

M . Friederich & Cie . , Ho 'juweheie
PforzheimKarlsruhe

Kaiserstr . 112 — Telepli. 2033
Bruchsal ,

% Kaiserstrasse 32

ModerneEheringe Konfirmalions- u . Ostergeschenke
in neuesten Mustern und in allen Preislagen . 3223

Langenalb.

Farren-
Verfteigerung

Die Gemeinde Langenalb ver¬
steigert am
Molllag. den 9. Mar; ü. Js.,

nachmittags 3 Uhr,
—-z. im Hofe des Ferren »

Halters einen zum
Schlachten geeignet.

Sv . Rindsfarren ,
wozu Liebhaber freundlichst ein¬
ladet

Langenalb , den 27. Februar 1914.
Gemcinderat .

Bürgermstr . Dreß ! er ,
1404a .2.1 Kraft , Ratschr.

PZP ^ Fahrnis
Bersteigerung

Montag , de« 2 . März , vormit¬
tags MIO Nbr , werden im Auftrag
Fasanenstratze 13 im Hof gegen
Barzahlung versteigert :

1 Eckschrank, 1 Pfeilerkommode,2 Bettstellen mit Röste , 1 großer
Koffer (Trubes , Herrcnanzüge ,Bilder , 1 Standuhr . Alumi.
nium -Küchengcschirr , Maler¬
geräte als : Doppel- und Anleg-
lcitern , Staffeleien , 2 gußeiserne
Gestelle . 1 Tisch , 1 Sage , 1 Ta .
vezierbrcit mit Böcke , Lineale,Eimer , Pinsel rc . Liebhaber

ladet höflichst ein 3636
1. iUsvkmsnn,

24 .7 Größere mosten2638

ilfimiliiritirriM
Kkstk

ßnb enorm billig abzugebe».
Kaiserstr. 133,1 Treppe hoch

Ecke Kaiser«' und Arcuzstratze,Eingang bei der kleinen Kirche .

Heiraksankrag.
Geschäftsmann, kaih ., 38 Jahre ,mit Vermögen, . wünscht nyi ein.

Mädchen oder junger Witwe be¬
kannt zu werden. K. B . 100 post¬
lagernd Offcnlmrg . B6731

WM" Heirat .
Allcinsteh . Dame , 40 I . alt . sehr

!chön , geb. , 76 000 Mk. dar Perm .,wünscht sich standesgemäß zu ver¬
ehelich. Höherer Beamter bevorzugt.Offerten mit näh . Angaben erbitteunter W. I£ . 4 » posttag . Strjiö -
burgi . E . Anonhm zwecklos. 1380a

Hei rat .
Zwei Fräulein vom Land , 2p bis

SO I . alt , je 100.000 Mt ., wünschen
standcSgcm . Partien . Perm , nach¬weisbar . Offert , mit näh. Angabenerbitte unter I . ft . 20 postlagernd
StraBburgi . E . 1381a

'
^mTuiage “

^ LeipiiJ -OrSSte
H.vcrbr .llcirr :tS7.tw.Prob «- Nr.irratis .

Mittl . Beamter . 29 Jahre alt .
evana., groß, angenehm. Aeußere,
wünscht mangels paffender Gelegen¬
heit mit haushält . Fräulein ent¬
sprechend . Alters zwecks

Heirat
bekannt zu werden. 10—16 000 Jt
Vermögen erwünscht. Geb. Fräulein
vom Lande nicht ausgeschlossen .
Verschwiegenheit Ehrensache. Ge-
wcrbsm . Vermittler zwecklos. Aus-
führl . Offerten nnt . 836976 an die
Exped. der »Bad. Prelle " erbeten.

Erklärung .
Meine Frau , Maria Pombach.

geb. Kasver. bat sid, seit26.Febr . 1914
von mir entfernt und komme ichdeshalb für etwaige Schulden, die
ne macht , nicht aus . B6V32

Odkar Romback,.
i
i« Lhealer - Adoniienienl.Balkon l. Abt . , C. ungerade , fürdas 4. Quartal zu vergeben.B6793 «lottesauerstr . 6 , II .
Französ. Unterricht

Handelskorrespondenz, Konversa¬
tion , Nachhilfestunden, korrekte
Uebersetzunge « jeden Stiles über¬
nimmt billig Herr mit langjähriger
Auslandpraxis . Off. nnt . Nr .B6»67
an die Exped . der . Bad. Presse".

Lehrerin
erteilt Unterricht in den Sprachen
sowie Nachhilfe in all. Schulfächern.

Offerten unter Nr . 830268 an Sie
Exped . d. „ Bad . Presse" erbeten.

Wirt Schaft
in größerem Landorte sofort zu
verpachten.

Offerten unter Nr . B65V5 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Geschäftshaus
in einem größeren Orte im Auf¬
trag zu verpachte« event. , « ver¬
kaufen. B6627 .2.2

tzandelsinftitut Rastatt.

Landhaus
in schöner erhöht. Lage im !
Renchtal, 25 Min . von Bahn -
station. mit großem Obst- u.
Gemüsegarten , Hühnerhof für
mehrere Stämme , unt . günst.
Beding, per 1 . April zu ver-
pachten eventl. zu verkaufe«.

Ansr. besörd . unt . Nr. 1194a |
die Exped . der „Bad . Preffe"

Zu verkaufen
Für einen tüchtigen

Huf - und Wagenschmied
ist in . einem Amtsstädtchen mit
verwieg, landw . Bevölkerung gute
Existcnzgelcgcnheit durch Erwerb
eines alten , gut geh . Geschäftsge¬boten. Besonders günstig s . tücht .
Hufschmied . Anz . etwa 4000 M .
Anfragen unter Nr . B6916 an Sie
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

I CI -ii- mit Hütte undHühner -
xlfKrF Hof ist abzugeben hinter-Uimi Eisenlohrstraße .

Zu erfragen Uhlandftr . 7, IV. •
Auch ist daselbst ein fast neuer

Gasherd zu berkaufen. B6953
10 |30 Benzwagen .
4 Zylinder , Modell 1913, moderne
Torpedoform , dunkelblau, 6 Sitze
in der Fahrtrichtung , abnehmbare
Continentalfelgen , 2 bereifte Re-
serveselg . , Windschutzscheibe, Ge-
schwindigkeitsmeffer , Autophox,
Scheinwerfer , elektr. Bullaugen ,
Gepäckträger rc., n» r 1600 Km .
gelaufen , garant . gur laufend , um¬
ständehalber billig zu verkaufe».

Offerten unter Nr . B6937 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Für Brautleute .
Eichenes Buffet . 6 Rohrstühle .

Serviertisch und Schreibtisch ,
alles zusammenpassend und sehr
gut erbalten , wegen Wegzug billig
gu verkaufen . I375a.2.i

Gartenstraste 8 , 2 . Stock .

iCHBimeTSpuSl
2 Bett -eilen, 2 Nachttische m. Mar¬
mor. Waschkommode mit modern.
Marmor und Toilette . 2 Stühle u.
Handtuchständcr für tMI, QCfl _den billigen Preis / Ü11- fc«ö,
zu verkaufen. 3486 .3.3

Möbelhaus Kronenstratze 32 .
_ Rückgebäude ._

Fahrrad
schönes , Frei ! . , billig abzugcben.
B6933 Krouenstraße 27 , III , St .

Verschiedene moderne Herren¬
zimmermöbel (Bibliothek ,̂ sowie
l ff. GaShüngclamve brllia zu
verkaufen. 3642 .2.1
_ Herrenstr aste 13, 4. St .

tw* Herren -Fahrrad -täc
gute Marke, wie neu, billig z . verkauf.
836938 Marfgrafenslr . 33 (Ladens.

Gut erhaltene B6940
Nähmaschine

billig zu verkaufen.
SVilbelmstr . 33 , Hth. , II.

Emailherd ,
neu , Nickelschiff, sehr billig zu ver¬
kaufen. Auch Sonntags anzusehen.
B6943 Baumeisterstr . 38 , part .

Ein Kinderwagen (Nohrgeflccht ?
fast neu . billig zu verkaufen.

Morgenlir . 63 . Hinterb . . II.
Dobermänner !

Verkaufe meine 16 Monate alte ,
braune Huchtbiindin , 1 junge , br
Rüde . 1 schwarze Hündin , m,t rost¬
brauner Abzeichnung , mit Stamm¬
baum, zu billigem Preis . B3662
A . Horndacher , Durlach ,

Ecke Weiher- und Echloststrnhr.

Schwere Ziege^
trächtig, zu verkaufen. B6984

RuitSstr . 2» Eina . Soffenstr.

Leghühner
wegen Platzmangel , evtl, mit Stall ,
zu verkaufen. B6947

Schlachthausstr . 3.
Zu verkaufen sind einige Wagen

Ziegendung . VI. Beisel , Weichen¬
wärter . Wolfartsweiererftr . 13. 1.

Evangel. Verein der^ Weststad1.
Sonntag , den 1 . März , abends 8 Vbr
lm Gemeindehaus , Ulficberstrafte SO

Hans Lange
von Paul Heyse
Schauspiel in 4 Akten . 3858

ausgeführt von Mitgliedern des evangd . Jugend¬
bundes der Christuskirche.

Reservierte Plätze 50 Pfennig , die übrigen 80 Pfennig.

— Wir laden unsere Mitglieder und Freunde herzhehst ein. —

KVNSTI Uli
TTOVS

lefiTMKl ^ VSIia
Jeweils Sonntags , abends ab 8 Uhr

Künstler - Konzert
in den festsälen (Eingang : Sopbienstrasse 2).
— Vorausbestellnng von Tischen erbeten . —
3594 Hochachtungsvoll

JoSyKrltsch ,

Hotel Grüner Hof
Bier - Restanrant „ Grünwald"

und „Stehwagen
“

Sonntag , «len 1 . März 1914
Ausschank des 1

Albertus -Bräu
aus der Brauerei A. Printz .

Starkbier -Fest
mit KONZERT von 6 Uhr ab

von einer Abteilung der Kapelle des Art.-Regts.
„Qrossherzog “ Nr. 14.

Reichhaltige Küche.
Spezialität : Hausgemachte Bockwürste mit Kraut.

Eintritt frei . 3605

Salvatorwoche.
Von Samstag , den 28 . Februar an beginnend bis

einsohiieSlich Sonntag , den 8. März , findet In meinen im
Münchener Stil gehaltenen , festfioh dekorierten Lokalitäten

l Füll litt
der Allein - Ausschank des zu einer
Weltberühmtheit gewordenen Spezial -
BieresSalvator
der Aktien- Gesellschaft Paulanerbräu
SaJvatorbraiiegpi München statt.

Nebst den verschied , bestbekannten Küchenspezialitäten
extrafeine „Salvator - Würstchen “

prima „Pflug - Würste “ etc . etc
Spezielle Unterhaltungsabende :

Samstag , 28 . Februar , Sonntag , 1. März ,
Mittwoch , 4 . März , und Sonntag , 8 . März .

Musik : Durlacher Feuerwel/r - Kapelle .
Alleinverkauf und Alleinausschank des Salvatorbieresfür

Durlach, auch in Flaschen (Brauereifilllung) in */>- »• ' /,-Uter-
flaschen erhältlich — auf Wunsch franko Haus — bei

Karl Weiss , Gasthaus rill» Pflug
Adierstr . 24 Metzgor u . Koch Telephon 225

DUR LACH . 1858-U3.8
Zu dieser Veranstaltung beehre ioh mich , meine Freunde ,

Bekannte , Stammgäste , Vereine und Gesellschaften mit Fa¬
milien hiermit freundlichst einzuladen . Der Obige .

■ BHMBHMSBHBHBHEiaB

la . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der ^ Badischen Presse *^
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledig^

Preis pro kg Mk. 2 .»0 netto
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HandelsIeliraRStaH n .

TdchteröandelsscSinle

M

55

Me , WM. 113
Ecke Adlerstrnsse

Telephon 2018 .
Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze

unter prakt . erfahrener fachm. Leitung .
8 Lehrer . Prima Referenzen .

Am 2 . März beginnen gröbere 3 - , 4- , S - und
8 monatliche Kurse .

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf .

1dammkurje ! ßmmkurfe !
Gründliche Ausbildung in :

Schönschreiben , Stenographie (Gabelsberger
u. Stolze - Sohrey ) , Maschinenschreiben (30 Ma¬
schinen versoh . erstkl . Systeme ) , Rundschrift ,
Rückführung (einf . , depp . u . amerik .) , kaufm .
Rechnen , Konto - Korrentwesen , Wechsel - und
Soheokkunde , Bank - und Börsenwesen , Waren¬
kunde , Geographie etc . Honorar mäßig .

Sprachkurse : Deutsch , Englisch, Französisch , Italienisch ,
Spanisch , Portugiesisch , HaJJändisch.

Geordneter Klassenunterricht nach festem Stundenplan und mit
individueller Behandlung der Schüler , kein sogenannter . Einzel-
Unterricht *, bei dem der Schüler meist sich selbst überlassen ist.
Dagegen auf Wunsch Privat -UntemchL

Strebsamen jungen Leuten
bieten unsere Tages - u . Abendkurse die günstigste Gelegen¬
heit, sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen , die
nötig sind, um mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein . Viele
Hunderte unserer ehemaligen Schü 'er und Schülerinnen befin¬
den sich heute in guten, passenden Stellungen , die sie zum größten
Teil durch Vermitt ung der Anstalt erhielten .

Oie Leistungsfähigkeit unsere » Institut » so¬
wie die HelieUilieit unserer Kurse beweist die
»eit Jahren » letzende .Seliülerzahi .

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorg¬
fältig ausgebildeten Kontorpersonals dienen .

Ausw &rtige Schüler eihalten durch unsere Vermittlung
FahrpreisermilssigunK , auch sind wir für gute, preiswerte
Pension besorgt

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬
willigst durch
3369 Die Direktion .

Handelshochschule
Mannheim .

Das Vorlesungsverzeichnis für das Sommer - Semester
1914 ist erschienen und kann vom Sekretariat un¬

entgeltlich bezogen werden . 450a .5.3
Ersh Immatrikulation 27 . April . Beginn der Vor¬
lesungen : 28 . April. Nähere Auskunft auf Anfrage .

Staat . suo « uni . r « taats -
aufsioht stehend «

Höher«

HandelsschuleLandau (Pfalz).
fRrS ' MIW von n —tyt Jahrwt
1912/13 26 Einjährige.L faiMstealsetale

H . Ihlkjttr. Handelskirse
Schul - u- Pcnsionatsriums in imposanten Neubauten .
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
Ausführliche Prospekte versendet Direktor A. Herr .

Neuaufnahme
2Q . April 1914.

Reformschule
Blaubeuren

Wurtt .

Euterriclits - u . Erziehungs¬
anstalt mit Pensionat .

L Gymnas ., realgymnas .
ii . realistische Abteilung :

Vorbereitung für ' ltlilitfir - u . 8 « huIprüiuiigoi »,
Einjäbr . , I ’ riina - 1 iilmr ., Matur - Examen .
Umschulung . 1036a
Kasche u . energ . Förderung Zurückgebliebener .

11. Handelswissenschaftliche Abteilung :
Jahres - und Halbjahres - Handels - Kurse
zut gründlichen Ausbildung junger Kaufleute in allen
jfcweigen der ilandelswissenschaflcn .
Praktisches Muster -Kontor . Handels -Akademie .

Prospekte und Lehrpläne kostenlos von
Direktor -Stracke .

Nächste Aufnahme lö . April.

\ßllijtgen LlB. medridistr .18.
uro

Tel. 159.
Uonf Pfinnartp mtl ftiraaöriKf lierertrafd ) nnh biOit
UdHl ' uUUVcl lb dieDrmkerei »erVrege ^

Sötfiierpeiijtonat
iVilla Eliso , Stultgarf ,

Azenk ergstrasi « 2S .
Tveziafsach : Fette IlmqangS -
formen , gewandtes , sicheres
Benehmen , Charakterbildung ,
Briefstif , Körperpflege zu schö¬
ner Haltung , praktische Hand¬
arbeit , Leitung eines geord - 1
r.elcn Haushaltes , Musik und
andere Lehrfächer , PensionS -

I preis per Jahr 2( )0 Mk .
Lehrfächer per lvionat 20 Mk.
Im Sommer Aufenthalt in |

eigen . Landhaus im Schwarz- \
wald (Badeort , Stahl - und
Schwefelbad ) ohne Kostenauf¬
schlag. Gefl . Anmeldung er -

^beten an obige Adresse . 1166a |

fErsa DeutscheAutomobil -Iächsduile
v

Chauffeur-Schule
gegr. 1904. MßläiZ Teief^40
SfaatL beaufsichLUhransfaltmit
cnubSteDenrcrmUtl. Prosp. gratis.

io

Billige Preise .
Unübertroffene Leistung.

26 .23 Färberei 11223

Kramer
chem. Waschanstalt

Kaiserstr . 94. — Telephon 1663.

P
atenf und

techn . Bureau
Prof. F. Ant . Hubbuch Erben ,
Strassburg 1. Eis .
Rosheimerstr . 16. Tel. 3872.

trinken das altberttbmte
KSotritier Schwarz¬
bier ans der Forstlichen

Branerel Kttstritz .

D . med. L. in E . schreibt :

Köstritzer Schwarzbier ver¬
ordne ich bei chronischen
Kranken nnd Rekonvales .
zenten nnd habe jedesmal
einen guten Erfolg damit
erzielt , der sich in einer
Hebnng des A lgemeinbe -
findens and des Körper¬
gewichts , Besserung der
Gesicbt ^ arbe etc dokumen¬
tierte . 18830

Verlangen Sie ausdrücklich
das echte Köstritzer .

Vertretung u . Hauptnieder¬
lage in Karlsruhe bei Paul
Barth , Biergrosshandlnng .
Waldstr , 75 . Telephon 2137

WPmisiMtr
garant . erprobt , zur Selbstberei¬
tung aller in Handel befindlichen
Millionenartikel . welche enorm . Ge¬
winn abwerfen , dazu 1200 Bezugs¬
quellen vom In - und Ausland ent¬
hält mein Rezeptbuch . Durch dieses
Buch kann ieder Mann oder Frau
eine Existenz im eigenen Heim mit
gering . Kapital gründen . Preis nur
jt 2.80 Nachnahme . Briefe 20 Pfg .
Karten 10 Pfg .
Herzog , Konradstr . 14. P Zürich 5.

^ Fflr I Pfennig
__ Jr

URAH.Kr

ca . 100 bis 800
Sld . Brenndauer .

Element v. M . 1 .95
Akkumulatoren ,
Benzinmotore ,

Flugzeuge, Arma -
tureren , sämtl .

elektr . Be¬
darfsart .

, , Hauptkatalog
Loscner 700 Abbild .

grt, u . fr.
Emil
Dresden-N. 2218

r
Der Geheiligte ist mit ge¬

sandter Anlage vollständig
zufrieden , es brennen von 4
Elementen 15 Speziatlampen
tadellos. Pfarrer

Franz Hohtfeld.

[ l Stunde elektr. Licht.

eine geschmackvolle

Del Hl eil Sufnahnreunb
_ • gewissenhafte

leben Standes Pfleg « bei im *
E . Stecher , Schützen str . 79. 2. St .

ofynunas - einriebtung
kaufen Sie leicht , wenn Ihnen vielseitige Uns«
wshi erftklaffigerduaHtätssITIÖbcl , aufierorbenl-
lief] niedrige Preisbemeffung und sachgemäße
ehrliche Beratung zur Verfügung stehen , Rflcs
dies finden Sie in hervorragendem Maße in der

Möbel -Nusstellung

D Reis Karlsruhe i . B.
“ * r *rnfpr *d)«r 1522

Kronenftr . 37139 .

Ich nabe einige Schlaf - und Speisezimmer

zu reduzierten Preisen abregeden. S6VB.UU»

8tLäU8vdvkolytoodulsodsLodrLvLtLlt
krtoSdors msa

zur vollständigen akademischen Ausbildung als Ingenieur u . Architekt
mit besonderer Berücksichtigung der technisch -kaufmännischen Seite
Vorlesungsverzeichnis und Studienbedingungen durch das Sekretariat

UM MittelbadifcherHafen
1 . am Oberrhein.

Im Eigentum und Betrieb der

Grossherz . bad. Staatseisenbahnen
Wasserfläche . . . . 475000 qm
Nutzbare Uferfront . . 11000 kn
Hafenumschlag 1911 . . 233288 ts

1912 415 788 ts
1913 über 509000 ts

Auskünfte und Piaumaterial erteilt Interessenten bereitwilligst

RheinhafengessIIschaft Kehl.
Büro im Bahnhofgebäude Kehl . 12SJ

(Marke Schwan )
in Verbindung mit dem modernen
Bleichmittel Seifix gibt durch einma
liges viertelstündiges Kochen schnee¬
weiße Wäsche , wie auf dem Rasen ge¬
bleicht . — Machen Sie einen Versuch !

ir"* * / • »■*('* ht l -T >

WW" Ausverkauf
wegen Geschäftsverlegung , der von mir bis jetzt geführten

Hol '
»Handlung Marienstratze 69.

Das Lager enthält eine große Partie Eichen -, Buchen -, Forlen -
klotzwaren in allen Stärken sowie Tannenbretter , Rahmen , Latten .

Prosilstäbe , Tischfütze nsw ., wozu einiadet 3551 .3.2

Ioh . Kollerer . Telephon 3222.

Mrm
'
eM

Ü
~

IIInad ' vk ;:, ;;wohii chm eckend "
r tfebenU cu lieben. Beim 1

, r.lnkanf bitte snfKamens -^
I »«z der Plre» zu achten |

\ H. Bourzatecbkj Sühn t
Wittenberg

Bez. Helle _

Wie erlange ich den Tit el |Dr . ? ? !
Nüh . b . uSeieniiq " ,München N.W. 13. |

(Dnmctt finden dlsfrete Auf »
-Vtimen nähme u. sorgsamste
Verpflegung im PrioatentbindungS
beim von Erretv Hüller ,

edamme , Srrafidura i . Gis . ,
elenengasse 16. , , 129a 10.4

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wandon elob an Ua

im ObergcschoOd . Krankenkassen - J
Verwaltung, GartenstraOe 14 (6.
Sprechzeit von 12 —1 Uhr .

Kostenfreie Auskunft an jedermann .
n » rmstädter Pädagogium bereitet
IJ ' * auf alle Prüfung , vor mit glänz.

Erfolg, da nur Prof., Oberlehrer
etc ., keine Kandidaten unterrichten .

Cnma bei Neapel .
AllesDeutsch , angenehmer Aufent¬

halt , Zentralheizung .
Gemeinschaftliche Anreisen

5 . Febr . , 2 . u . 26. März u. 9. April
Prospekte durch S08a.6.4

Societa Cumana , G . m . b . H.
Stuttgart . *

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Zluszahlungenk
Reell und diskret . Hhpothetcu -
Baugeld besorgt E . Gauweiler .
» arlaruhe - Mühlburg . Dardt -
ftraftedh . Rückporto . B65S5 .3.2

in Beträgen von 1—300 Mk . er ,
halten jg . Beamte und Privatan¬
gestellte g . entsprechende Sicherheit
zu Bankzinsen , iteineriei Vor -
svesen ! Keine Vermittlung , sondern
Gelbstgeber ! Strengste Tistretion
verbürgt . Zuweisung einer Lebens -
oüer Aussteuer - Versicherung er¬
wünscht . Anfragen mit Rückporto
unter Äir . B6301 an die Expedition
der „ Badischen Presse " .
PT Beamte -W0
höh. mittel . .Offiziere erh . Darlehen
von Mk . 10<Xl.— av , 10 Jahre ohne
Borschnft ä G‘ i5V Beleive Erb¬
schaften. Waren , Rückporto und
Prospekte 30 Pfa . 651a .5.5
D .Aberle , sen. . ifra nkfurta . M . t5

Darlehen
erhalten Beamte u . sonstige Per¬
sonen in sicherer Lebensstellung v.
iselbstgeber gegen entsprechend «
Sicherheit ohne Vorspesen . Dis¬
kretion zugesichert . Off . u . B4973
an die Epped . der „Bad . Prelle "

,.

Auf !. Hypothek ,
‘M % der «mtl . Schätzung , werden
zu 4% zirka 30 000 M zur Fabrik -
Vergrößerung von einem rentablen
seit über 35 Jahren bestehende «
Fabrikbetrieb aufzunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . 1338a an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

II . Hypotheke
innerhalb 73 •/„ der amtl .
Schätzung auf la HanS auf¬
zunehmen gesucht . *

Offerten unt . Nr . 2771 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

Mk . 17000 .-
auf 2. Hypothek von solventem und
pünktL ZinSzahler auf prima
wesen der Mittelstadt per 1 . 3PS ,oder später gesucht . A-

Offerten von Selbstgebern unter
Nr . 3429 an die Expedition de»
„Bad . Presse " erbeten . -

Für 6 Monate alte »

wird liebevolle Pfieg « «eso
Zu ertragen unter Nr . 86748
der Exped. hat „ Bad , Prestr .

esucht .— in
2J »
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n „Die Feuerbestattungim Lichtevon Recht.
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rtCiiri
'lKjtiHtiuipfrtii! Karlsruhe,

E. B.

Oeffentliäier Vortrag
- -- mit ea . 100 Lichtbildern —

am Dlenslg. den 3. Marz 1914 , abends '/- S UHr.
in Saale der Lintrach . Karlfriednchstrahe 30.

über

Religion und Aesthetik ".
Referent : Herr » r. Weigt-Hannover.
Jeder » «» « . und insbesondere Dame « , find freundlichst

eingeladen . Eintritt frei . 3385 .8.2
Der Borstand.

Eo. ötinii nnD e». Maasersercis Altstadt.
>— Familienaben- ——;

Sonntag . L. Mär », abrnbl 8 Uhr . im «rohen Saale der Eintracht .
1 . Vortrag des Herr » Stadtpfarrer Hindenlang über »Non .

feffio » and tonfeifionSloS ".
L Mnfikalifche Darbietungen von Gertrud Banmüller . Frieda

Notdmnnd und gif « Pfeiler .
Alle evang . Gemeindeglieder sind hieran freundlichst eingeladen .

Die Vorstände
de« Ev. Bunde«. d . s Sv . Männervrreintz
3421 .2.2 der -iltnadt

Tierschutzverein Karlsruhe
Di « »8 . ordentliche Hauptversammlung findet am 17 . März 1814

im Gafthau » #* de» . Biet Jahreszeiten " statt «ml folgender
Tagesordnung :

i , Entgegennahme LeS Berichts des Vorstandes über die Tätig¬
keit des Vereins ;

Z. Bericht de« Rechners über die Jahresrechnung ;
3. Entlastung d«S BerrinSvorstandeS und deS Rechners für die

Jabresrechnuna aufgrund deS Berichts der Rechnungsprüfer ;
4. Wahl de» Vorstände » ;
5 . Wahl jweier Rechnungsprüfer ;
a Anträge und Wünsche .

Wir laden unsere . Mitglieder u. Freunde der Tierschutzes hierzu ein .
Karlsruhe , den 28. Februar 1814. 8596

Ter Borstand.

Einzig « Gelegenheit am Platz !

• j - « a - j
schnell , billig u . dialektfrei zu lernen

Berlitz - School
Probelekt gratisTelephon 1666

|

. . . ’

(WBrlU|
mm ■ ■ ■ ■ Pensionat . ■ ■ ■ ■ WM»
! Institut L Ranges k. Handelswissenschaften u. Sprachen . Reaisohule
m . rasch , und sich. Vorbereit, zum Einjähr .-Examen . Handelsschule :
Jahresklasse -, sec .ismonatiche Fachkurse . Ausländer -Kurse . Aus-
gezeichn . Erfolge. Vorztlgl. Verpflegung in prächt Neubau . Besteht

| seit 51 Jahren . Prosp . u. Referenz , frei durch Direktor Ahoiuicr .

Neueintritt lür das 10 \ Semester : IO . Anrll 1014 .

| imi!illitUllllliniiilHiiil!l!llillfllll[RiuflinMjt]IfnMtiiiüiiiiur !irifiiiiiiiiitiit8iiiiiiuiiitiyittnttiiiiiiiiiiiii!iuiiiiiiiiuiJiiJif
l
j!̂ i|

Ritter - Pianos
Flügelvon Mark

6^ ).— an ,
von Mark
1250 .— an

Klaviere von hervorragender Qualität u . aussergewöhnlicher
Preiswürdigkeit empfiehlt der General -Vertreter für Baden .

H . Maurer S 11
Karlsruhe , Kaiserstr. 176,nÄV

iiwijjiinjjjmij*

Karl Eppk
Sldtlffr . 6, früher Laiferstr. 19

empfiehlt sich den geehrten Verlobten zur zwanglosen Besich¬
tigung seines großen Lagers in 4 Stockwerken aller Sorten

Schlaf -, moltn -, Speise*
und tierren-Zimtnern etc.

sowie Einzelmöbel und Pylsterwaren in einfacher bis
eleganter Ausstattung . Bekannt . gute Arbeit bei billigen
Preisen : schriftliche Garantie ; franko Siefenmg -auch aus¬

wärts . Auf Wunsch Zahlungserleichterung . BS965

teipp -Vm Karisrutie,
Die auf Montag , den 2.

März angcsetzie Dereinsoer-
sammlimg fällt aus .

Der Borstand.

Erklärung.
Da meine Frau Maria Koch ,

geb . Eberharde , seit 1 . Oktober
1919 sich von mir entfernt bat ,komme ich für etwa ge Schulden ,
die sie macht , nicht aus . 186417.2.2

Johann Koch ,
Malsch bei Ettlingen .

Leinene
Maschinen - HIDppel

für Aussteuern , Decken , Stores ,
Handarbeiten usw . Größte Aus¬
wahl — feinste Arbeit. Versand
an Private zu Engros- Preisen .
Muster franko ! 1349a.3.2
Badisch . - p .tzenversand .

RrucliKAl I . B .

sind enorm billig ab »
zuglben. 939
Kaiserstr. 133 , ITreppehoch,

(E&c Kaiser- u. Kreuzitr.
Einige gespielte «sro-3.1

piaitiito «
empfiehlt unter Garantie

46ithelmitraste 4a .
NelleWePiMSvonMIr Wan

Teilzahlung gerne gestattet .

AM . WdtllterKarlsruhe.
Sonntag , den 1 . März 1814 .

37 . VorftellungauherAbonn emen t .-WM- Ermäßigte Preise . -WC
Nachmittag » * Uhr :

Eharleys Tante.
Schwank in 3 Akten von Brandon

Thomas .
In Szene gesetzt von O . Kienscherf .

Personen :
Colonel Sir Francis

CheSnetz, Baronet ,
früher in indischen
Diensten Hugo Höcker.

Stephan Spiitigue ,
Advokat in Oxford

23 . Wassermann .
Studenten in Oxford :
Jack Chesneh Eug . Rex .
Charlev Wykeham P .Gemmecke.
Lord Fancourt Bah .

berlcy F . v . KroneS .
Brasset . Factotum im

College Karl Dapper .
Donna Lucia d'Alva -

dorez . Charlehs
Tante M . Frauendorfer .

Annv , Spittigues
Nichte S . Noorman .

Kittv Verdun . Spittigues >
Mündel Mw . MMer .

Ella Delahay , eine
Waise Hedw . Holm .

Ein Diener Ludw . Schneider .
Ort : Oxford . — Seit : Gegenwart .
Anfang : 2 Uhr . — Ende : 4 Uhr .

Kasse-Eröffnung ' / .2 Nhr .
Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Mayer

Abends 7 Uhr :
40 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . 8 tgelbe Abonnementskarten ) .

Neu einstudiert :

La k m e «
Oper in 3 Akten von Edmondiiiondiiiet
und Philipp Giiie . Deutsch von Ferd .
Guwve t . Musik von !'eo DelibeS.
Musikalische Leitung : Alf »cd Lorentz.

Lcenische sieilnna : Pete » DnmaS
Personen :

Nilakantha . ei» Priester
des Brahama . Han » Keller a . G.

Lakme , dessen Locktcr Mary Rudy .
EUeu.lrschler des
Rosa . ^ lischentt' ouverneiiiS^

"^
""

Mistreß Bciition , de »en
Gouvernante . . Bia, »dal . Bauer

Genild , / L Sieweit .
Friedrich .^ ^ Au

^ '"
^F . Mcchler.

Malikkalin Diensten / !>! . Brunlsch .
Hadji, / NilakantbassE. Kalnhach .
Ein chin , fische, Kaufmann Fr . Nagel .
Ein peisischer Wahr¬

sager . . . Karl ArraS.
Ein Gauner . . Jos . Grötziuger.
EnglischeDamen .Jnfanbrie -Offii ere .
Matrosen u . Soldaten . Brahwone ».
B >»jadtr >». C inesische Kaufteute .
G ukler. Hindu ? be derlei Geschlechts .
Ort : Indien . Zeit : Zweite Hälfte

d « 19. Jabri 'Uiiderts .
Die Tänze im 2. Akt sind vo -i Paula

Allegri - Bay , einstudiert .
Anfang 7 Uhr . Ende geg. ' /»10 Uhr .

Abendtahe von ' 1,7 Uhr an .
«dohe Prerse

Der freie Eintritt ist anfgeh obrn .

M38kenkleicjer
aller Art werden in kürzester Zeit
aufs sorgfältigste gereinigt in der 965

Cnem . Wachanstalt Print * .

^ Rheinische
Treuhand•Gesellschaft
07,26 . MANNHEIM Tel . No

Aktienkapital Mk . 1530000 .-
Weitverzweigte Beziehungen

ersten Finanzkreisen.

Bllanzprillungen .
Buehhaltungs - und Betriebs-Organisationen .

A.-G. Liquidationen . Sanierungen- Vermigens-Verwalhmgen.
7155 . « oriöse Gründungen. Gutachten in Steuer * und Auseinander -

_ _ setzungssachen .
n Eingehende Beratung in Beteiligungs-Angeleienheiten .

Unbedingte Verschwiegenheit .

und häufig empfohlen gegen sämtliche
ft der Scroftnosls , wie sie sich durch Haut*

zurAnregung der HauttütigkeR von ärztlicherSeite
gerne u - J - *-v . _ -
Formen
ausschläge , Geschwüre,
Drüsenanschwellungen u
bieten ; ebenfalls gegen _ .. .. . _
der Kinder. Im 22z3

Friedrichsbad , Saiserstr. 136.

mmmmsrnrnemsom
Herren - Hemden

nach Maß 3644

A . H . Rothschild
Kaiserstrasse

gmJljjWT

I Verlobte
laufen 3566

Schlafzimmer
jeder Holz - und Stilart

zu austergewöhnlichen Preisen im

Bettenhaus Neubert
Karlsruhe , Kaiserstraße 128 .

Lampen
für Salon, Wohn -, Schlaf- und
Speisezimmer , im Preise be¬
deutend zurückgesetzt , hat

zu verkaufen 3607

Konrad Schwarz
Hoflieferant

50 Waldstr. 50 — Teleph . 352 .

MBrockmännsZWER
Die ständige Beifütterung die¬
ser garantiert reinen Fuiter -
würze ist nicht nur ei » tu
Vrovtes Borden,zungsmittel
gegen Krankheiten und Leu¬
chen , sondern fördert auster -
dem di « Entwicklung aller

Tier « in hohem Matze .
Ueberall zu haben . Man ver¬
lange stets ,„Zwerg -Marke "
und hüte sich vor Fälschungen .
Echt nnr in Packungen mit
nebenstehender Schutzmarke .

>Wer pro

Zu übernehmen gefncht:
Ein alt - rf5&Afr ] tfi | f (Waren - Agenturi,KommissionL -

eingeführteS Vertretung mit Lager od. Laden

oder auch 6M ReNöKNleNp0sleN
(e

Se « #
be

bietend . Einkommen von 4—S000 Mk. Kaution bis 30000 Mk.
kann gestellt werden . Offerten unter Nr . B6820 an die Expcd .
der „Bad . Presse " erbeten . 3.1

In der Villenkolonie Gritzner - Ichtöstchen zu Durtach sind
noch einige schöne

im Ausmaß von 600 bi» 1000 qm preiswert und zu günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Angebote an die Direktion der Maschinen¬
fabrik Grrtzner , A. - G ., Durtach crbcterf . 140Sa .8 . 1

[diallplatten -
* Abonnement II

| QrSBlerVorteUtOrSprcchmaschinen- 1
I b«>iiMr I Unbetrcnzte Abwechslunc . j
I Portwtbr . Umtautch . Prosp . gratis . I
[ Kirl Barbt, Bariia Han« Kbnijtslf. 88 . |

la Cement -D eien MeS
bei <Jaü in Weistenthurm «. !Vti.
Eine der ölt . u . grdgt . Favr . 25a7 .S

M welche bei Ihren Koch - ’M.
W herden über grossen MKohlenverbraneh klagen Mrklagen >it:

empfehlen unsere

Preis M. ISO.
Voüstflndigkosten los , wenn Mkein guter Erfolg, oder nur
geringe Kohlen- Ersparnis

erzielt wird . M
Rastatter Hofhordfabrlk W.
STIERLIN & VETTER W

Rastatt (Baden).

196 !

33 amen ^
finden streng diskrete Auf . .auine in
schönem, frei gelegenem Heim bei
billigstetn Pensionspreis . iS . Wieder,
Poltigbofen , Kt . Thurgau ( Schweiz !.

dis flelsfliermelster
Wurstfabrikanten u. Viehhändler,
die noch nicht die größte Fach-
zeitung der Welt, die tägli h
erschei- fi 7 lesen, sind
nende 2 ® JC .S2 sehr leicht
alsAbonnentcndafürzugew nnen.
Meldungen aus allen Städten,
Ortschaften und Dörfern erbeten.

illpeiie Fteisclier -Zsiliirj
Actien -GeselIsehalt,Berlin SW . 19.

SipMetie Mime
SBitroe E . W » ! | > © rt ,
(Schweiz ), nimmt )ederzeit Pen .
närinnen auf . Mäst . Preise , diskret .
St . Karlistr . 14. Trl . 1778 . B««« 27.»

r»
0-
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Sonntagsgedmrken. >
Es liebt die Welt , das Strahlende zu !

zn schwärzen . . . Schiller .
--- Von jeher war der Rezensent des Dichters Schrecken .

Man könnte Bände selbst mit den Klagen und Anklagen der
Besten füllen , die sich mißverstanden und ungerecht eingeschätzt
fühlen . Auch ist zwischen Dichter und Rezensent der Gegensatz
wohl am schärfsten . Der letztere wird immer in erster Linie des
Verstandes bedürfen , wo jener aus der Fülle des Gefühls her¬
aus schafft . Aber auch der Gelehrte und Forscher wird immer
seinen Kampf mit der Rezension zu bestehen haben , ehe er mit
neuen Aufassungeg und Einsichten durchdringt.

Genau bedacht , haben wir Menschen alle unsere Rezensen¬
ten, auch wenn wir an der Vermehrung des modernen Bücher¬
marktes unsererseits durchaus unschuldig sind . Rur daß die
Beurteilung unseres Lebens und Wirkens nicht in der Oeffent -
lichkeit der Presse geschieht und wir demnach den Vorteil ge¬
nießen , den Kampf mit unseren „Rezensenten "

, d. i . mit unseren
wohlwollenden und nicht wohlwollenden Beurteiler » -- In der
Stille ausfechten zu dürfen . Wobei wir dann unsererseits
wieder mit Fug und Recht die Gegenrezensenten spielen .

Das gegenseitige Beurteilen der Menschen untereinander
ist oft die Quelle arger Bitternis . Und trotzdem ist es als ein
Teil der geistigen Gemeinsamkeit und der Arbeit an ihr auch
wieder unentbehrlich . Wie die Urteile hin und her laufen , an¬
erkennen oder schelten, bilden sich gemeinsame Matzstäbe, all¬
gemeine Gedanken und Gefühle , schleifen sich Ecken ab und wer¬
den freundliche Gaben hervorgelockt. Was wir Zeitgeist oder
Kulturepoche nennen , das wächst auf dem Boden dieser gegen¬
seitigen teils öffentlichen , teils privaten Arbeit der Menschen
aneinander . Zn der Fülle der Urteile spinnen wir die Fäden
geistiger Beziehungen hin und her.

Darum sollten wir aber auch in unseren Urteilen immer
ernsthaft sein. Auch die Kritik muß letzten Endes positive
Arbeit leisten , wenn sie gesund sein soll. Das bloße Stören
und Zerstören hat auch in ihr keinen Sinn . Das Urteil der
Mitmenschen soll ein Schutzwall sein gegen das Emporkommen
von Gemeinheiten und Nichtigkeiten . Die Menschheit im
ganzen wie der einzelne Mensch hat ein Recht, ja, sogar die
Pflicht , die kostbare Lebenszeit davor zu hüten , daß sie gestohlen
werde . Und er ist Diebstahl an diesem kostbaren Reichtum der
Zeit , wenn törichte Menschen «ns in Anspruch nehmen . War¬
nungstafeln vor solchen Wüsteneien auszurichten , daß wir uns
gar nicht erst in sie hineinverlaufen , das ist schon eine pofittve
Leistung der Kritik .

Und die andere positive Leistung wird sein, uns wirkliche
Werte auch als solche anzuzeigen . Damit kürzt die Kritik unser
eigenes Suchen nach gutem und schönem Lebensinhalt ab und
rettet uns also wieder etwas von dem köstlichen Schatz unserer
Zeit .

Endlich aber witt > sie auch an demjenigen , dem sie gilt , er¬
zieherische Arbett leisten müssen. Denn nicht ihn einfach zu
verwerfen , ist die Aufgabe , sondern ihm den Weg zu weisen ,
auf dem er den Anschluß an die wertvollen Interessen der
Menschheit finden kann. Je klarer wir feine Vorzüge einzu¬
schätzen wissen — und welcher Mensch entbehrte ihrer schließlich
völlig ? — umso^wirksamer kann unser Tadel das tteffdn , was
Schwäche und Irrtum an ihmstst. Oft ist nicht einmal der Tadel
mehr nöttg , wo wir nur kräftig hervorlocken, was uns gefällt .
Und diese Kunst richttg verstehen, das ist das eigentliche Geschick
zum Erziehen und der Weg zu vielen fruchtbaren, wenn auch
unter sich sehr verschieden gearteten Freundschaften .

Dabei werden wir selbst reich, weil wir nach vielen Setten
hin Ausschau halten lernen . Und hat nicht die Welt ihre Reize
nach allen Himmelsrichtungen hin ? Wo wir aber immer nur
uns und unsere Einseitigkeiten zum Matzstabe machen, nach dem
wir andere verwerfen , da hütt unser Tadel aus, eine heilsame
Operation zu sein. Da schafft er nur Verbitterung , Mutlosig¬
keit oder Trotz, Feindschaften und neue Einseitigkeiten . Die
Allesbekrittler und die Alleverklatfcher sind Schädlinge , selbst
wo sie geistreich und blendend reden oder schreiben. Lassen wir
uns von ihrer Superklugheit ,

"die oft mehr Einbildung als Bil¬
dung ist, nicht fälschlich imponieren . Im allgemeinen ist Wohl¬
wollen immer noch weiser ung gerechter als llebelwollen .

V Mittriliwse« sas her Kerlsrsher Sta-Katsjitzi«,
vom 26 . Februar 1914.

Errichtung eines Staatsbahnhofs Karlsruhe -Ost. Wegen
Errichtung einer Haltestelle der neuen Staatsbahn an der Dur¬
lacher Landstraße für Personen - und Eilgutverkehr war der
Stadtrat wiederholt bei der Großh . Eiscnbahnverwaltung vor¬
stellig geworden . Diese hat jedoch den Standpunkt eingenom¬
men, daß ein dringendes Bedürfnis für die Errichtung einer
Staatsbahnhaltestclle für die Oststadt nicht anerkannt werden
könne und daß, falls sich die Errichtung später als notwendig
erweisen sollte , nur die Lage nördlich der Eerwig -Straße in
Betracht kommen könnte. Ob die Station dann sogleich für den
Eilgutverkehr eingerichtet werde, müsse späterer Prüfung Vor¬
behalten bleiben . Voraussetzung für die Errichtung der Station
überhaupt sei, daß die Stadt mindestens das nötige Gelände
der Eisenbahnverwaltung unentgeltlich zur Verfügung stelle.
Der Stadtrat konnte sich bei diesem Bescheide nicht beruhigen
und ersuchtedaher das Großh . Finanzministerium , Entschließung
dahin zu treffen , daß die Haltestelle nicht nördlich der Eerwig -
Straße , sondern an der Durlacher Allee im Anschluß an die
städtische Straßenbahn errichtet wird . Die unentgeltliche Stel¬
lung des Geländes wurde vom Stadtrat abgelchnt . Hierauf
teilt nun das Großh . Ministerium der Finanzen (Eisenbahn¬

abteilung ) mit , daß dem Wunsche des Stadtrats , einen für den
Personen - und Eilgüterverkehr eingerichteten Bahnhof Karls¬
ruhe-Ost zwischen Durlacher Allee und Eerwig -Straße zu er¬
richten, nicht entsprochen werden könne, da der beträchtlich
höhere Aufwand und sonstige Nachteile die Ausführung der An¬
lage verbieten . Wenn der Stadtrat sich aber mit der von der
Eisenbahnverwaltung vorgeschlagenen Lage (nördlich der Ger¬
ung-Straße ) einverstanden erklären würde , wären die Verhält¬
nisse soweit geklärt , daß der Aufstellung des Bebauungsplanes
unter Berücksichtigung der geplanten Bahnhofanlage keine
Hindernisse mehr im Wege stünden . Die Sachlage würde sich
allerdings ändern , wenn der Stadtrat nicht nur jetzt , sondern
auch für alle Zukunft auf die Anlage einer auch dem Eilgüter¬
oerkehr dienenden Station Karlsruhe -Ost verzichten und sich
mit der Anlage eines Personenhaltepunktes begnügen wollte .
In diesem Falle würden die gegen die Anlage des Eilgüter¬
bahnhofes an der Durlacher Allee erhobenen Einwände aus der
Betrachtung ausfcheiden und das Großh. Ministerium würde
dann , um dem Stadtrat entgegenzukommen , seine Bedenken
gegen die Lage des lediglich gewünschten Personenhaltepunktes
an der Durlacher Allee und gegen die Anordnung eines tieflie¬
genden Aufnahmegebäudes daselbst fallen lassen und wäre in
der Voraussetzung der unentgeltlichen Eeländestellung seitens
der Stadt bereit , zwischen der Durlacher Allee und der Eerwig -
Straße eine für alle Zeiten ausschließlich dem Personenverkehr
dienende Station auszuführen , sobald die erforderlichen Mittel
dazu von den Landständen genehmigt sein würden . Der Stadt¬
rat hält nach wie vor daran fest , daß die richtige Lage des Ost -
bahnhofs sich zwischen der Durlacher Allee u. der Eerwig -Straße
befindet , daß einer Verladerampe bei der Nähe des Eüterbahn -
hofes untergeordnete Bedeutung beizumessen ist : ferner ist der
Stadtrat der Ansicht, daß die Errichtung einer Personenhaltestelle
den augenblicklichen dringendsten Bedürfnisse entsprechen würde ,
daß aber doch eine Anlage geschaffen werden sollte , die einen
den jeweiligen Bedürfnissen entsprechenden Ausbau ermöglicht .
Ein Verzicht auf die Anlage einer auch dem Eilgüterverkehr
dienenden Station für alle Zukunft sei nicht möglich ; ebenso¬
wenig könne sich dre Stadtgemeinde dazu verstehen , das für den
Bahnhof erforderliche Gelände unentgeltlich zu stellen , zumal es
gar im staatlichen Besitz ist. Zn diesem Sinne soll nochmals
eine Vorstellung an das Erotzherzogliche Ministerium der Fi¬
nanzen (Eisenbahnabteilung ) gerichtet werden .

Verbesserung der Zugsverbindungen mit Karlsruhe . Der
Verkehrs -Verein hat zu dem Entwurf des Fahrplans der
Badischen Staatseisenbahnen für den Fahrplanabschnitt
1 . Mai 1914 bis 89 . April 1915 eine Anzahl von Wünschen
bet der Eroßherzoglichen Eisenbahnverwaltung vorgebracht,die sich hauptsächlich auf die Verbesserung der Zugsver¬
bindungen mit der Pfqjz und des badischen Durchgangsver¬
kehrs beziehen . Der Stadttat unterstützt die Wünsche bei
der Eeneraldirektion der Eroßherzoglichen Staatseisenbahnen .
Ferner unterstützt der Stadttat die von einer Anzahl hiesiger ,

i in Bruchsal beschäftigter Einwohner , und von der Maschinen¬
fabrik Bruchsal vormals Schnabel L Henning an die Groß-
herzogliche Eisenbahnverwaltung gerichteten , auf die Ver¬
besserung der Zugsverbrndung Karlsruhe -Bruchsal bezüglichen
Eingaben . Im Uebrigen nimmt der Stadttat mit Befrie¬
digung davon Kenntnis , daß nun endlich der so oft geäußerte
Wunsch nach Einlegung von Eilzügen Karlsruhe - Heilbronn
auf der Kraichgaubahn erfüllt und ein Vorottsverkehr , wenn
auch erst in beschränktem Maße eingerichtet werden soll.

Linienführung der Ettaßenbahn ab 1. April 1914. Mit
Beginn des Sommerfahrplans — 1 . April 1914 — tritt fol¬
gende Linienführung der Sttaßenbahn ein : Linie 1 :
Rheinhafen -Durlach. Streckenfarbe weiß , Wagenfolge fünf
Minuten , wird bis Durlach -Turmberg durchgeführt, bleibt
aber im übrigen wie jetzt . Linie 2 : Mühlburg (Westend¬
halle ) über Karl -Stratze nach Hauptbahnhof und ab Haupt -
bahnhof über Ettlinger Sttatze zum Schlachthof, Streckenfarbe
weiß -rot , Wagenfolge 10 Minuten , Aenderung gegen jetzt :
Wird ab Mühlburg in Richtung Hauptbahnhof über Karl -
Straße — statt Ettlinger Straße — geleitet und alsdann in
Richtung Schlachthof — statt Friedhof — über Ettlinger
Straße geführt . Linie 3 : Friedhof -Hauptbahnhof , Sttecken-
farbe rot , Wagenfolge 10 Minuten . Jetzt : Schlachthof-
Hauptbahnhof -Beiertheim . Die Weiterführung bis Beiert¬
heim fällt weg , da sie angesichts der geringen Entfernung
dieses Vororts vom Hauptbahnhof nicht als ein dringendes
Bedürfnis angesehen werden kann. Linie 4 : Beiertheim -
Friedhof , Streckenfarbe gelb . Wagenfolge 10 Minuten . Bleibt
wie jetzt. Linie 5 : Krankenhaus -Hauptbahnhof , hin und
zurück über Karl -Straße . Streckenfarbe grün , Wagenfolge
10 Minuten . Der 5-Minutenbettieb zwischen Mühlburger
Tor und Krankenhaus soll erst um 9 Uhr vormittags begin¬
nen und schon um 9 Uhr abends endigen . Dieser 5-Minuten -
betrieb wird durch eine neue Linie ( „8" !) hergestellt werden.
Linie 8 : Kühler Krug -Hauptbahnhof . in Richtung Haupt¬
bahnhof über Karl -Straße und zurück über Ettlinger Straße ;
Streckenfarbe blau , Wagenfolge 10 Minuten . Ersatz für die
jetzige Führung nach dem alten Hauptbahnhof wird durch
die (neue) Linie 9 geschaffen. Linie 7 : Kühler Krug -
Hauptbahnhof , in Richtung Hauptbahnhof über Ettlinaer
Straße und zurück über Karl -Straße ; Streaensarbe blau -rot , I
Wagenfolge 10 Minuten , Neue Linie 8 : Krankenhaus - '

Hauptbahnhof über Karl -Stratze und zurück über Ettlinger
Straße ; Streckenfarbe weiß -grün . Wagenfolg « 10 Minuten .
Neue Linie 9 : Rener Hauptbahnhof -Atter Bahnhof ,
Wagenfolge 10 Minuten . Dieser neu einzuführende Pendel -
bettieb gilt als Ersatz für den in Wegfall kommenden Wagen
der Linie 6 (Kühler Krug -Hauptbahnhof ) . Außerdem soll— einem dringenden Wunsche der Interessenten des alte «
Bahnhofgebietes entsprechend — versuchsweise ein Pendel¬
verkehr zwischen altem Bahnhof und Marktplatz etngeführt
werden .

Revision der Befördernagsvedingnngea der Straßenbahn .
Den in neuerer und neuester Zeit an den Etadtrat gelang¬ten, eine Verbilligung der BergLuftigungstarif « erstrebende»
Vorstellungen verschiedener Jnteressentengruppen gegenüberwird festgestellt, daß der Stadtrat diese Wünsch« zum Gegen¬
stand eingehender Prüfung gemacht hat . Eine endgülttge
Entschließung hierüber kann aber erst getroffen werde» , wenn
hinreichende Erfahrungen über die finanzielle » Wirkungen
der neuen Bahnhoflinien vorliege « und vor alle « , wenn die
weiter projektterten neuen Linien (Ostwestltnie , Rüppurror
Straße ) gebaut und im Bettieb sein werden.

Erweiterung de» Stadtgarte»» i» westlicher Nicht«»» . Durch
die Einbeziehung des alten Bahndammes zwischen der Neuen Bahn¬
hof-Straße und der Konzerthalle in den Stadtgarte» »nd durch die
Verlegung de» Haupteinganges zum Stadtgarte« nach der westlichenSeit « des Konzcrthause » wird die Verlegung de» Pjlenzenhense» in
südwestlicher Richtung (er kommt südlich de» Daublcheu Anwesens
zwischen Beiertheimer Allee und dem neuen Rosengarten z» stehen)
notwendig, wobei gleichzeitig ein« entsprechende Erweiterung des¬
selben Platz greisen soll . Aufwand für Versetzung »nd Erweiterungde« Pflanzenhause» ca. 45 000 Mk Weiter ist geplant : 1. da» vor
dem Sübportat der Festhall « gelegene vlnmenpnrteer« z» beseitigenund beim neuen Haupteingang anzulegen «nd anstelle de» jetzige«
Blumenparteere» Terrassen anzulegen ; 2 . anschließend an da» südlichdes neuen Haupteingangs aazutegende Blumenparterre eine» neuen
Rosengarte« zu erstellen Kostenaufwand einschließlich der sonstigen
gärtnerischen Herstellungen beim neue» Haupteingang ca. SO 000 Mk.Der Stadtrat heißt di« oorgeschlagenen Projekt« gut and beschließt,di« Mittel hiefür mit 45 000 + 30000 = 75 000 Mk. gleichzeitig mit
jenen für den Umbau der Festhalle und für di« Neubauten de» Stadt»
garteneingang» beim Bürgerausschuß in Anforderung zu bringe».

Straßenherstellnng. Di« Lerchen-Sttahe soll bi» zur Rordgrenzeves Grundstücks Lgb .»Rr. 5061 hergestellt werden . Da» Ttefbauaml
.wird ersucht, Kostenvoranschlag und dt« Unterlagen für den wegen
Ersatzes der Stvaßenkosten zn erlassenden Gemetndebeschluß vorzu¬legen.

Fröbelseminar. Zu da» Kuratori»« de» an die Abteilung H
de» Badischen Franenvereins anzugliedernden Fröbelseminar» (Aus-
bikdungsanstalt für Kindergärtnerinnen) werden als vettreter der
Stadtverwaltung die Herren Stadtschulrat Dürr. Stadlrat Dr. Binzund Stadtrat Dieber abgeordnet.

Personalfachen, llebertragen werden : zwei beim städtische» K«n-
trollbüro erledigte Kanzleigehilfenstellen de« Kanzleigehilfen Karl
Huber und Julius Wanner, die Stell « eines Kanzleigehilfen beim
Erundbuchamt dem Militäranwärter , Vizefeldwebel Konrad Stein -
mam » im 1 . Bad. Leibgrenadisr-Regiment Nr. 109, die Stelle eines
Tieroberwätters bei der städtischen Gattendirektion dem Tierwärtcr
Johann Rösch, die Stelle eines 2 . Maschinisten beim städtischen Wasser- ,werk dem Schlosser Emil Beyer.

Wirtschaftsgesuche . Dem Großherzoglichen Bezirksamt werdenoorgelvgt die Gesuche de» Wirts Dionys Ulrich um Erlaubnis zurVerlegung seiner Echankwirtschastskonzesfion mit Branntweinschankvom Hause Luisensttaße 14 nach jenem Herrensttaße 34a „Zum Pal¬mengarten", der Fra« Amalie Nußberger geb. Kurz um Erlaubnis
zum Bettieb der Perfonalgaftwirtschast„Zum Bratwurstglöckle " Adler ,
straße 48, de» Bäckers Otto Woks um Erlaubnis zum Betrieb desKondttorei-EafSs mit Ausschank von Südweinen und Likören im
Haus« Wilhelmsttaße 19 und der Rosa Kreszentia Fischer um Erlaub¬nis zur Errrichtung und zum Betrieb eines Ausschankes von Kaffeeund alkoholfteien Dettänken im Haufe Lachnersttaße 26 unbeanstan¬det, das Gesuch des Konditors Richard Bierlinger um Erlaubnis zurVerlegung seiner Konzession zum Bettieb eines Konditorei-Cafösvom Haufe Eabelsbergerfttaße 1 nach jenen llhlandfttaße 40 (Ecke
Sofienstraße) und znm Ausschank von feinen Likören und Südweinen
daselbst unbeanstandet und unter Bejahung der Bedürfnisfrage hin¬
sichtlich des Branntrveinschanks . — Die Gesuche des Wirts Paul Rupp
um Erlaubnis zum Bettieb einer Personalgastwirtschaftanstelle der
derzeitigen Schankwittschaft mit Branntweinschank „Zur goldenen
Krone " , Amalienftraße 16, sowie des Kaufmanns Karl Seippel und
der Kaufmann Julius Kaller Eheleute um Erlaubnis zur Errichtung
und znm Bettieb einer Schankwittschaft ohne Branntweinschank in
dem auf dem Grundstück Lgb .-Nr . 667g , Ecke Reichsstraße und Reichs¬
platz zu erstellenden Neubau werden durch Anschlag an der Berkün«
drgungstafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Auswiirlifle ' Todesfälle .
Neckargemünd. Peter Diesbach , Großh . Bezirkstierarzta . D . 74 I . alt .
Lahr. Robett Fingado, 80 Jahre alt.
Bettingen. Georg Nikolaus Nenner, Gemeinderechner , \
Tunsel. Franz Schmid , 78 Jahre alt .

Ein vernachlässigter
Schnupfen rächt
sich oft bltlcr.

MG

>

t
-y

. c ft J ^

'lytSkJh* i


	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]

